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Sitzungskalender
Am Donnerstag, 5. Dezember 2013, findet um 9
Uhr im „Kleinen Kasten“, Gebäude hinter dem
Rathaus, Kurze Straße 31, eine Sitzung des
Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 12. Oktober 2013
3. Berichte aus den Arbeitskreisen des Stadt-

seniorenrats
4. Info-Mappe „Augenblick mal“ – Bearbei-

tung – Kosten
5. Haushalt, Jahresabschluss und Genehmi-

gung Etat 2014
6. Antrag: Aufnahme eines beratenden Mit-

glieds in den SSR
7. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 5. Dezember 2013, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2014 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Jahresabschlüsse der städtischen Gesell-

schaften – Ergebnisverwendung und Ent-
lastung der Geschäftsführungen und Auf-
sichtsräte – Berichte aus den städtischen
Gesellschaften

4. Haus der Stadtgeschichte – Gestaltung der
Dauerausstellung

5. Konzert- und Theaterprogramm im Bür-
gerzentrum 2014/2015

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Montag, 9. Dezember 2013, findet um 18
Uhr in der Glockenkelter in Stetten, Hinden-
burgstraße 43, 71394 Kernen-Stetten, eine Ver-
bandsversammlung des Planungsverbands
Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Bebauungspläne und Planungen der Mit-

gliedsgemeinden
1.1 Fellbach: „Hinter dem Berg und Hund“
1.2 Fellbach: „Innere Bahnhofstraße“
1.3 Korb: „Siedlung an der Römerstraße –

1. Änderung“
1.4 Waiblingen: „Heckenrosenstraße II“
1.5 Waiblingen: „Bahnhof Neustadt – Zen-

trenkonzept und Vergnügungsstätten“
1.6 Waiblingen: „Eva Mayr-Stihl Stiftung“

2. Beschluss Haushalt für das Jahr 2014
3. Verschiedenes

Fortsetzung auf Seite 6

SPD
In dieser Woche wird die neue
Radbrücke an der Geheimen
Mühle offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. Damit ent-
fällt die Radwegführung
durch das Beinsteiner Gewer-
begebiet und man kann auf

dem ebenfalls neuen Verbindungsstück rems-
aufwärts durch Streuobstwiesen radeln. Im
nächsten Jahr sind Mittel für die Verlängerung
dieser Strecke bis Endersbach eingeplant. Au-
ßerdem wird der Rems-Radweg zwischen Ho-
henacker und Neckarrems weiter ausgebaut
und die Radwegverbindung zum S-Bahn-Hal-
tepunkt Neustadt/Hohenacker verbessert.

Dass es in Sachen Radverkehr noch einiges
zu tun gibt, bis wir uns zu Recht als radfahr-
freundliche Kommune bezeichnen dürfen,
sieht man auch daran, dass sich 11 der insge-
samt 60 von Gemeinderatsfraktionen oder
BürgerInnen zum Haushalt 2014 eingebrach-
ten Anträge mit diesem Thema beschäftigen.

Nachdem die Radler rund um Waiblingen
bereits ein sehr gutes Wegenetz vorfinden, ist
es nicht verwunderlich, dass sich die Anträge
überwiegend auf die Probleme der Alltagsrad-
lerInnen beziehen. Diese sind ja heute zuneh-
mend auch mit teuren E-Bikes unterwegs. So
fehlen zum Beispiel vor allem in der Innen-
stadt sichere, z. T. auch witterungsgeschützte
Abstellanlagen. Die entsprechenden Plätze
bzw. Räume bei den Schulen befinden sich
auch nicht alle in einem nutzerfreundlichen
Zustand. Verschiedene Kreuzungen müssen
so umgestaltet werden, dass sie ein sicheres
Überqueren auch für Rad fahrende Kinder
oder ältere Menschen ermöglichen. Und
schließlich geht es darum, das Zeitbudget für
den Radbeauftragten im Bauamt aufzusto-
cken, damit bei allen Planungen diese gesunde
und umweltfreundliche Art der Mobilität von
vornherein mit einbezogen wird. Dann wird es

mit der Zeit auch mehr 95-jährige Radler wie
meinen Nachbarn geben, der auch bei Wind
und Wetter stets mit dem Velo unterwegs ist
und so uns allen ein Vorbild gibt. Karl Bickel
Fraktion im Internet: www.spdwaiblingen.de

DFB
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, die Stadt Waiblin-
gen wählt am 15. Dezember
2013 ihren neuen Oberbürger-
meister. Wir alle freuen uns,
dass sich Herr Hesky nach
acht Amtsjahren als Stadtober-
haupt zur Wiederwahl stellt. Ein Gegenkandi-
dat hat sich nicht beworben. Herr Hesky ist als
versierter Verwaltungsfachmann und enga-
gierter Kommunalpolitiker bekannt. Er setzt
hohe Maßstäbe, besonders an sich selbst, aber
auch an seine Verwaltung und an den Gemein-
derat. In den vergangenen acht Jahren ist es
ihm gemeinsam mit dem Gemeinderat gelun-
gen, unsere Stadt in jeder Beziehung voranzu-
bringen und deutlich weiterzuentwickeln.
Bürgerschaft und Gemeinderat schätzen des-
halb Herrn Hesky, seine Arbeit und sein hohes
Engagement.

Manche Bürger vertreten die Meinung, dass
eine Wahl ohne Gegenkandidaten keine echte
Wahl sei. Das ist sicherlich nicht ganz falsch.
Andererseits spricht es aber ganz klar für unse-
ren Oberbürgermeister, wenn sich niemand
findet, der gegen ihn kandidiert.

Bitte gehen Sie am 15. Dezember 2013 zur
Wahl und zeigen Sie durch Ihre Stimmabgabe,
dass es Ihnen nicht einerlei ist, wer künftig die
Stadt Waiblingen führt, ihre Geschicke lenkt
und letztlich für den Erhalt unserer Standards
einsteht.

Eine hohe Wahlbeteiligung wäre ein Zei-
chen der Wertschätzung und auch des Dankes
der Bürgerschaft. Wilfried Jasper
Fraktion im Internet: www.dfB-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Dank allen für den Preis Nominierten für ihren bewunderungswürdigen
Einsatz Anerkennungsurkunden – und eine Rose. Ein Festakt, den es
mittlerweile zum vierten Mal gab. Foto: David

Es ist einfach riesig, das bürgerschaftliche Engagment in Waiblingen. Am
vergangenen Sonntag wurden dafür im Welfensaal des Bürgerzentrums
nicht nur drei gleichwertige Engagementpreise verliehen, sondern zum

den. Den Osterbrunnen vor dem Rathaus hat
sie mitinitiiert; sie hat Kleindenkmäler in und
um Hegnach gesucht und gefunden; als Auto-
rin und Co-Autorin veröffentlichte sie ihre his-
torischen Funde in zahlreichen Publikationen.
Sie war es, die für den Band „Waiblingen im
Spiegel der Straßen“ in mühevoller Kleinarbeit
und tagelangen Recherchen die Herkunft und
Bedeutung der Hegnacher Straßennamen er-
mittelt hat. Das ehrenamtliche Engagement
Gerda Döttlings, die sich längst schon für die
„Heimattage 2014“ eingebracht hat, sei außer-
gewöhnlich, lobte Kraus, langjährig, konstant
und umfangreich. – Kay van de Loo von der
Volksbank Stuttgart überreichte Gerda Dött-
ling den Spendenscheck. Sie selbst meinte, es
sei selbstverständlich, was sie tue – aber das
könne ihr nur mit der Unterstützung der Heg-
nacher gelingen.

Hospizstiftung RemsÕMurr, Ortsverein
Der zweite Preisträger ist die Hospizstiftung
Rems-Murr. Stadträtin und Kirchengemeinde-
rätin Andrea Rieger dankte Ilse Erfurth, die
stellvertretend für den Ortsverein auf die Büh-
ne gekommen war, für einen Dienst von Eh-
renamtlichen, der eigentlich unbezahlbar sei:
„Vergelt’s Gott!“. Menschen begleiteten ande-
re Menschen, Sterbende, auf einem schweren
Weg, seien gleichzeitig Stütze für die Angehö-
rigen, seien am Tag und auch in der Nacht da.
Das sei ein wertvoller, sicherlich anstrengen-
der und anspruchsvoller Dienst. – Carlo Urba-
no, Geschäftsführer der Stadtwerke, war es,
der dem Ortsverein die Spende übergab.

Lesen Sie weiter auf unserer nächsten Seite.

Vergnügen sein, die dieses Mal am Preis
„knapp vorbeigeschrabbt“ sind; eine Anerken-
nungsurkunde und dazu eine Rose erhielt am
Ende jeder einzelne.

Gerda Döttling
Die erste Preisträgerin stellte Michael Kraus
von der Fotogruppe im Kulturhaus Schwan-
den vor: Gerda Döttling, „Urgestein der Ort-
schaft Hegnach und Urgestein des Schwäbi-
schen Albvereins, Ortsgruppe Hegnach“. Dort
sei sie, auf die der Begriff Nachhaltigkeit schon
lange zutreffe, längst, bevor er heute tagtäglich
verwendet und gefordert werde, seit 53 Jahren
Mitglied, seit 2001 als zweite Vorsitzende. Seit
mehr als 30 Jahren ist Gerda Döttling außer-
dem Naturschutzwartin und hat im „Unteren
Remstal“ mit ihren Pflegemaßnahmen viel
dazu beigetragen, Flora und Fauna zu schüt-
zen. Seit mehr als 20 Jahren ist die engagierte
Bürgerin im Arbeitskreis Ortsgeschichte aktiv
und befasst sich mit historischen Hintergrün-

Waiblinger Engagementpreis wird zum vierten Mal verliehen – Rekord bei der Nominiertenzahl

Viel Anerkennung für den „Schmierstoff der Gesellschaft“

Verliehen wurden, so erläuterte Sabine Raet-
zel, welche die Gäste im gedrängt vollen Saal
im Namen des Arbeitskreises „Waiblingen
ENGAGIERT“ sowie der dazugehörigen Ge-
schäftsstelle begrüßt hatte, drei gleichwertige
Preise zu je 500 Euro, die von der Volksbank
Stuttgart, von den Stadtwerken und der Bür-
gerstiftung zur Verfügung gestellt worden wa-
ren. Sabine Raetzel: „Wir locken immer mehr
ehrenamtlich Tätige aus ihrer stillen Arbeit im
Hintergrund hervor“ – das ist die eigentliche
Absicht, denn die Stadt Waiblingen schätzt das
beeindruckende und reichhaltige Ehrenamt in
der Stadt hoch und spricht den engagierten
Bürgern auf vielfältige Art und Weise ihre An-
erkennung aus, sei es durch das Ehrenamts-
Kino im Sommer oder die Ehrenamts-Plakette,
sei es durch Weiterbildung für Engagierte oder
auch den Stadtpass ganz speziell für solche
rührigen Bewohner der Stadt.

Dazuhin gibt es eine Bürgerstiftung – und
welche Kommune hat schon einen eigenen
Fachbereich „Bürgerengagement“? Der Enga-
gementpreis wiederum wurde 2005 das erste
Mal verliehen, dann wieder 2007 und 2010. Er
ist Dank und Anerkennung für die Ausge-
zeichneten, aber auch Aufforderung für alle,
sich weiterhin oder auch sich neu zu engagie-
ren. Und die festliche Matinee soll all denen ein

(dav) So also soll Schmierstoff aussehen? Bei diesem „Schmierstoff“, den OberÕ
bürgermeister Andreas Hesky am Sonntag, 1. Dezember 2013, im Welfensaal des
Bürgerzentrums lobend hervorgehoben hatte, war freilich etwas ganz und gar
anderes gemeint: die ehrenamtlich in der und für die Stadt tätigen WaiblingeÕ
rinnen und Waiblinger, ohne die eine bürgerschaftliche Gesellschaft gar nicht
recht vorstellbar wäre. Diese engagierten Mitbürger, diese vielen aktiven MenÕ
schen machten eine Stadt erst so richtig lebendig und lebenswert, betonte HesÕ
ky. Und von ihnen, den „Ehrenamtlichen“, wurden in diesem Jahr so viele wie
noch nie für den vierten Waiblinger Engagementpreis nominiert: 31 Vorschläge
waren der Jury vorgelegt worden – 14 Personen, vier Vereine und 13 Gruppen
standen auf der Liste, ein Vorschlag so wertvoll wie der andere und damit eine
„Qual der Wahl“ für die Preisrichter.

Die Stadtverwaltung Waiblingen ist
über die Feiertage
folgendermaßermaßen zu erreichen:

• Das Rathaus in der Waiblinger Kernstadt
bleibt von Montag, 23. Dezember 2013, bis ein-
schließlich Donnerstag, 26. Dezember, ge-
schlossen.
• Am Freitag, 27. Dezember, ist das Rathaus
geöffnet; ebenso das Bürgerbüro von 8.30 Uhr
bis 13 Uhr.
• Das Bürgerbüro ist auch am Samstag, 28. De-
zember, von 9 Uhr bis 12 Uhr zu erreichen.
• Von Montag, 30. Dezember, bis einschließ-
lich Mittwoch, 1. Januar 2014, sowie
• am Montag, 6. Januar, ist das Rathaus eben-
falls zu.

Die üblichen Zeiten des Bürgerbüros sind:
montags, dienstags und freitags von 8.30 Uhr
bis 13 Uhr, mittwochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr
und donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Öffnungszeiten in den Ortschaften
• Das Rathaus in Beinstein ist von Montag, 23.
Dezember, bis einschließlich Mittwoch, 1. Ja-
nuar, sowie am Montag, 6. Januar, geschlossen.
Ansonsten gelten die folgenden Öffnungszei-
ten: montags bis mittwochs von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr und donnerstags von 14.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Das Rathaus in Bittenfeld ist von Montag,
23., bis Donnerstag, 26. Dezember, und von
Montag, 30. Dezember, bis Mittwoch, 1. Janu-
ar, und am Montag, 6. Januar, geschlossen. Am
Freitag, 27. Dezember, ist wie gewohnt geöff-
net. Die üblichen Öffnungszeiten sind: mon-
tags, dienstags und freitags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr, mittwochs geschlossen.
• Das Rathaus in Hegnach ist von Montag, 23.,
bis Donnerstag, 26. Dezember, sowie von Mon-
tag, 30. Dezember, bis Mittwoch, 1. Januar
2014, sowie am Montag, 6. Januar, geschlossen.
Am Freitag, 27. Dezember, ist wie gewohnt ge-
öffnet. Die üblichen Zeiten sind: dienstags,
mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Das Rathaus in Hohenacker ist von Montag,
23., bis Donnerstag, 26. Dezember, sowie von
Montag, 30. Dezember, bis Mittwoch, 1. Janu-
ar, und am Montag, 6. Januar, geschlossen. Am
Freitag, 27. Dezember, ist wie gewohnt geöff-
net. Die üblichen Öffnungszeiten sind: mon-
tags, dienstags und freitags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr, mittwochs geschlossen.
• Das Rathaus in Neustadt ist von Montag, 23.,
bis Donnerstag, 26. Dezember, sowie von Mon-
tag, 30. Dezember, bis Mittwoch, 1. Januar, und
am Montag, 6. Januar, geschlossen. Am Frei-
tag, 27. Dezember, ist wie gewohnt geöffnet.
Die üblichen Öffnungszeiten sind: montags,
mittwochs und freitags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
dienstags geschlossen.

An den Feiertagen

So sind die Rathäuser
geöffnet

Die Parkhäuser der Parkierungs-GmbH
Waiblingen sind an Weihnachten und
zum Jahreswechsel 2013/2014 wie folgt
offen:
• Postplatzgarage am Dienstag, 24. De-
zember, bis 24 Uhr; am Mittwoch, 25.,
und am Donnerstag, 26. Dezember, von
8.30 Uhr bis 12 Uhr; am Dienstag, 31. De-
zember, bis 20 Uhr; am Mittwoch, 1. Ja-
nuar 2014, von 8.30 Uhr bis 20 Uhr.
• Marktgarage am Dienstag, 24. Dezem-
ber, bis16 Uhr; am Mittwoch, 25., und
am Donnerstag, 26. Dezember, geschlos-
sen; am Dienstag, 31. Dezember, bis 20
Uhr; am Mittwoch, 1. Januar, geschlos-
sen.
• Tiefgarage in der Querspange am
Dienstag, 24. Dezember, bis 14 Uhr; am
Mittwoch, 25., und am Donnerstag, 26.
Dezember, geschlossen; am Dienstag,
31. Dezember, bis 18 Uhr; am Mittwoch,
1. Januar, geschlossen.
In den Zeiten, in denen die oben genann-
ten Parkhäuser geschlossen sind, kann
auf den Parkplätzen am Beinsteiner Tor,
der Galerie und am Hallenbad sowie in
der Tiefgarage des Bürgerzentrums ge-
bührenfrei geparkt werden.

Weihnachten/ Jahreswechsel

Parken an den Feiertagen

Die Stelle für Wohnungsvermittlung und
Wohnberechtigungsscheine im Waiblinger
Rathaus, Zimmer 103, ist bis 13. Dezember
2013 geschlossen. Von Montag, 16. Dezember,
an gelten folgende Öffnungszeiten:
• Wohnungsvermittlung – montags von 8.30
Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von 14.30 Uhr
bis 18.30 Uhr;
• Wohnberechtigungsscheine – montags,
dienstags und freitags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr
und donnerstags von 14.30 Uhr und 18.30 Uhr.

Wohnungsvermittlung zu

Im Bereich des Waiblinger Bahnhofs wird an
den Gleisen gearbeitet: maschinelles Schienen-
schleifen ist von Dienstag, 17., auf Mittwoch,
18. Dezember 2013, in der Zeit von 23 Uhr bis 6
Uhr geplant sowie von Samstag, 20., auf Sonn-
tag, 21. Dezember, zur gleichen Zeit. Die Ar-
beiten seien notwendig, um die Betriebssicher-
heit aufrecht zu erhalten, teilt die Deutsche
Bahn mit.

Waiblinger Bahnhof

Arbeiten an den Gleisen

Die Gemeindeverbindungsstraße zwischen
Korb und dem Waiblinger Erbachhof ist von
Montag, 9., bis Mittwoch, 11. Dezember 2013,
wegen Belagsarbeiten gesperrt. Der Erbachhof
ist dann von Neustadt aus zu erreichen.

Straße von Korb zum Erbachhof

Zwei Tage lang gesperrt

ger Innenstadt wird entlang der Devizesstraße
in Richtung neuem Kreisverkehr in die Mayen-
ner Straße umgeleitet.
• Alle Buslinien in Richtung Obere Bahnhof-
straße/Blumenstraße/Stadtmitte fahren ab
dem Bahnhof durch die Weidachstraße in die
Obere Bahnhofstraße.
Von Montag, 9., bis Freitag, 13. Dezember:
• Von der Devizesstraße aus kann nicht in die
Bahnhofsumfahrt eingefahren werden.
• Die Buslinien 205, 208, 213, 431 und 432 fah-
ren durch die Ludwigsburger-, Blumen- und
Bahnhofstraße zum Bahnhof.
Für alle Arbeiten muss die Witterung entspre-
chend sein, das heißt, trocken und Temperatu-
ren von mindestens fünf Grad Celsius.

Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten an
der Kreuzung Mayenner-/Devizes-/Jesistraße
für den Kreisverkehr wird die Devizesstraße
um eine Fahrspur zugunsten eines Radstrei-
fens reduziert. Die Devizesstraße muss des-
halb zum Teil gesperrt werden.

Betroffen ist der Abschnitt der südlichen De-
vizesstraße im Bereich zwischen Bahnhofsein-
und -ausfahrt. Wegen des Radwegs müssen
die Fahrspuren neu eingeteilt, der Straßenbe-
lag abgefräst und eine neue Deckschicht aufge-
bracht werden. Dann wird die Fahrbahn mar-
kiert.
Bis Freitag, 13. Dezember: von der Devizes-
straße aus kann nicht links in die Bahnhofstra-
ße abgebogen werden.
• Der Individualverkehr in Richtung Waiblin-

Umleitungen sind eingerichtet

Devizesstraße wegen Bauarbeiten
zum Teil gesperrt

Stadtwerke Waiblingen

Notfallservice auch
an den Feiertagen
Die Stadtwerke Waiblingen sind in der Weih-
nachtszeit und zum Jahreswechsel von Diens-
tag, 24. Dezember 2013, bis Mittwoch, 1. Januar
2014, geschlossen.
Der Bereitschaftsdienst für Notfälle ist unter
folgenden Rufnummern zu erreichen:
• Stromversorgung: & 07151 131-301
• Gasversorgung: & 07151 131-601
• Wasserversorgung: & 07151 131-401
• Wärmeversorgung: & 07151 131-501
• Notdienst Sanitär, Heizung & 0180 5015462.
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Die Begeisterung des Publikums war groß – sowohl was das Engagement der Mitbürger angeht,
als auch was die jungen Tänzer auf der Bühne betrifft. Fotos: David

Wow – dieses Quartett hatte es drauf, den WelÕ
fensaal in einen regelrechten Jazzkeller zu verÕ
wandeln: das „AmeisenbühlÕSaxophonÕQuarÕ
tett“ der Musikschule Unteres Remstal, von
Stück zu Stück geleitet von Reinhold Uhl.

Applaus, Applaus! Die „Little Chaka Chakas“ der Tanzschule „fun & dance“ sind immerhin VizeÕ
Europameister – und rissen ihr Publikum einfach mit sich und ihrer Begeisterung mit.

Das sind sie, die Träger des am Sonntag, 1. Dezember 2013, verliehenen inzwischen vierten WaibÕ
linger Engagmentpreises, mitsamt ihren Laudatoren aus der Jury und den jeweiligen drei Stiftern
(v.l.n.r.): Michael Kraus von der Jury; Winfried Koch von der ausgezeichneten Bürgeraktion Korber
Höhe; im Hintergrund Jürgen Blocher von der Jury; neben ihm Oberbürgermeister Andreas Hesky
in seiner Funktion als Vorstandsvorsitzender der preisgebenden Bürgerstiftung; vor ihm PreisträÕ
gerin Gerda Döttling, engagiert unter anderem im Schwäbischen Albverein Hegnach; im HinterÕ
grund Barbara Jencio von der Bürgeraktion Korber Höhe; vor ihr Ilse Erfurth von der ausgezeichÕ
neten Hospizstiftung; dahinter ihre Laudatorin Andrea Rieger; neben dieser Kay van de Loo von
der preisstiftenden Volksbank; ganz rechts Carlo Urbano, Geschäftsführer der ebenfalls preisstifÕ
tenden Stadtwerke Waiblingen; und neben ihm: Sabine Raetzel, Vorsitzende des Arbeitskreises
„Waiblingen ENGAGIERT“. Foto: WellerÕMeng

Else Schlichenmaier beging am Samstag, 30. November 2013, ihren 100. Geburtstag. Zu den GraÕ
tulanten gehörte auch Oberbürgermeister Andreas Hesky. Foto: Redmann

Personalien
Bodenaufschlüssen forschte er unermüdlich
nach neuen geologischen und morphologi-
schen Erkenntnissen, untersuchte Baugruben
nach Keramikscherben und förderte immer
wieder interessante Ergebnisse über die Ge-
schichte der Stadt zutage wie zum Beispiel
über das Nonnenkirchle, in dem er ein Lapida-
rium aufgebaut hatte. Zuletzt war er während
der Umbauarbeiten im Schlosskeller unter
dem Rathaus „im Einsatz“ und sicherte die für
einen Geologen wichtigen Erkenntnisse.

Mit zahlreichen Vorträgen und Veröffentli-
chungen, auch in der Schriftenreihe „Waiblin-
gen in Vergangenheit und Gegenwart“, hatte
Dr. Wild schon mehrfach auf die Bedeutung
der historischen Innenstadt aufmerksam ge-
macht. Er war seit 1949 Mitglied des Heimat-
vereins; von 1963 bis 1989 dessen Vorsitzender
und danach Ehrenvorsitzender. Seine Ver-
dienste wurden 1983 mit der damals neu ge-
stifteten Ehrennadel des Landes und 1989 mit
der Goldenen Verdienstplakette der Stadt
Waiblingen gewürdigt. Zu seinem 70. Geburts-
tag erhielt der stets bewahrende, niemals je-
doch heimattümelnde Dr. Wild außerdem das
Bundesverdienstkreuz in Anerkennung seiner
großen Verdienste um die Geschichtspflege
und den Naturschutz in Waiblingen.

re lang als Vorsitzender. Kraft und unzählige
Stunden hatte er eingesetzt, um unter anderem
die Spuren der Kaisergeschlechter, die mit
Waiblingen in Verbindung gebracht werden,
zu erforschen. Ganz in der Gegenwart lebend,
hatte er sich aber auch für den Erhalt der
Talaue als „grüne Lunge“ für die Stadt einge-
setzt zu einer Zeit, als, wie Oberbürgermeister
Hesky hervorhob, ökologisches Denken noch
lange nicht Allgemeingut gewesen sei.

Der in Winnenden am 15. November 1919
geborene Helmut Wild war mit neun Jahren
nach Waiblingen gekommen. Er besuchte hier
die Realschule, wechselte dann zur Ober-Real-
schule nach Bad Cannstatt. 1941 wurde er im
Krieg schwer verwundet. Wild studierte später
Geologie in Stuttgart, Freiburg und Tübingen
und promovierte 1947 zum Doktor der Geolo-
gie. Nach seiner Heirat mit Gudrun Azone im
Jahr 1944 bekam das Paar 1946 eine Tochter,
1949 einen Sohn. Dr. Wild arbeitete für das
Geologische Landesamt, zuerst als Landesgeo-
loge, dann als Ober-Landesgeologe und von
1976 an als Regierungsdirektor.

1983 trat er in den Ruhestand, machte aber
auch weiterhin als eifriger Erkunder des Un-
tergrunds von sich reden, stets das Geologen-
Hämmerchen und den Schutzhelm parat. Bei

Dr. Helmut Wild, der Mann mit
Hämmerchen und Helm, ist tot
Über viele Jahrzehnte hinweg gab es wohl kei-
ne Baugrube in der Altstadt, die er nicht unter-
sucht hatte, stets auf der Suche nach Spuren
aus der Vergangenheit, welche die Gegenwart
erklären und in die Zukunft hineinwirken. Am
Samstag, 30. November 2013, ist Dr. Helmut
Wild, der frühere Ober-Landesgeologe und
Regierungsdirektor i. R. beim Geologischen
Landesamt, Ehrenvorsitzender des Heimat-
vereins Waiblingen und Träger des Bundes-
verdienstkreuzes, im Alter von 94 Jahren ver-
storben. Oberbürgermeister Andreas Hesky,
der in seinem Kondolenzschreiben an die Hin-
terbliebenen im Namen der Stadt und persön-
lich seine Anteilnahme aussprach, betonte,
dass die Sanierung der Altstadt in hohem
Maße von Dr. Wild unterstützt worden sei. Im-
mer wieder habe er durch Vorträge und Arti-
kel auf deren einmaligen historischen Wert
aufmerksam gemacht und so auch die Bereit-
schaft von Privatleuten zum Sanieren geweckt.
Hesky: „Er hatte die Fähigkeit zu motivieren
und Bereitschaft zum Mitwirken zu wecken“.

Viele Jahrzehnte hatte Dr. Wild im Heimat-
verein Verantwortung getragen, davon 26 Jah-

ben. Zeitlebens singe ihre Mutter gern und
auch im hohen Alter seien ihr die Texte gegen-
wärtig, berichtete ihre Tochter, die ihr eine
treue Seele ist. Gedichte aus früheren Zeiten re-
zitiert sie wie aus dem Efef; eine Kostprobe ih-
res Könnens gab sie den Gästen, die gebannt
ihren Worten lauschten: „Was frag’ ich viel
nach Geld und Gut, wenn ich zufrieden bin ...“.
Zufrieden war Else Schlichenmaier, die die
Kaffeetafel am Vormittag ihr zu Ehren genoss.
Auch Hausleiter Thomas Sixt-Rummel schaute
vorbei, ebenso wie Rüdiger Deike, der Vorsit-
zende des Stadtseniorenrats.

Bis zu ihrem 97. Lebensjahr ist die sehr gute
Sportlerin, die, wie ihre Tochter Heide Rösler
und Waiblinger Seniorenrätin erzählte, auch
eine gute Schwimmerin ist, noch einmal in der
Woche mit ihr ins Mineralbad nach Bad Cann-
statt zum Schwimmen gegangen. Doch als das
Bad dann ein Jahr lang wegen Renovierungs-
arbeiten geschlossen war, mochte ihre Mutter
nicht mehr. Die Geschichte, wie Else Schlichen-
maier zur Waiblingerin wurde, war kurz er-
zählt: ihr Mann, der bei der Kriminalpolizei
war, wurde 1952 hierher versetzt.

der Oberbürgermeister eine Urkunde von Mi-
nisterpräsident Kretschmann mitgebracht und
erklärte, dass, wenn man 100 Jahre alt werde,
eigentlich das ganze Land feiere. Die Jubilarin
nicht verlegen: „Denket Se no!“. In ihrem Zim-
mer im Seniorenzentrum Am Kätzenbach fühlt
sich Else Schlichemaier wohl aufgehoben und
behütet. Den Alterssitz hatte sie sich selbst aus-
gesucht; nachdem sie sich drei Einrichtungen
angesehen hatte, blieb’s bei der vierten. Sie
wohnt in einem sonnendurchfluteten, geräu-
migen Zimmer, in das auch „ordentlich Leute
reinpassen“, lobte es ihre Tochter, denn die Fa-
milie ist groß: Else Schlichenmaier hatte vier
Kinder, drei Buben und ein Mädchen, zur Welt
gebracht und freut sich über sechs Enkel und
fünf Urenkel. Ihr Mann ist allerdings wenige
Wochen vor der Goldenen Hochzeit verstor-

Else Schlichenmaier begeht bei guter Gesundheit ihren 100. Geburtstag

Im Schaukelstuhl munter die Gäste begrüßt

Leider hatte sich das Geburtstagskind wenige
Tage vor seinem Festtag erkältet. Husten
machte ihm ein bisschen zu schaffen, doch
nachdem die betagte Dame in ihrem Schaukel-
stuhl Platz genommen hatte, beruhigte sich der
Hustenreiz und Else Schlichenmaier freute
sich über ihre Gäste. Das Hören fiel ihr zwar
ein bisschen schwer, doch von Angesicht zu
Angesicht nahm sie die Gratulation von Ober-
bürgermeister Andreas Hesky gern entgegen.
Etwas knitz fragte sie in die Runde: „Wer tanzt
denn jetzt um mich herum?“. – Außer einem
prächtigen Blumenstrauß von der Stadt hatte

(red) 100 Jahre gleichen einem Stückchen Ewigkeit. In den 100 Lebensjahren von
Else Schlichenmaier geborene Jauch, die am Samstag, 30. November 2013, ihren
runden Geburtstag begangen hat, ist so manches passiert. Doch die in Burgstall
bei Backnang geborene Jubilarin sitzt ganz unaufgeregt in ihrem Schaukelstuhl
in ihrem Zimmer im Seniorenzentrum Marienheim und wartet auf ihre Gäste: am
Vormittag gratulierten die offiziellen; am Nachmittag kam die Familie.

Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 6. Dezember: Siegfried Böhringer
und Ruth Böhringer geb. Stahl, Schillerstraße
210 in Waiblingen-Bittenfeld, zur Goldenen
Hochzeit. Gerhard Schmid und Ingrid Schmid
geb. Wagner, Blumenstraße 11, zur Goldenen
Hochzeit. Gisela Mertens geb. Herrlen, Ler-
chenstraße 36, zum 80. Geburtstag. Alma Reh-
ner geb. Bittner, Im Sämann 65, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Samstag, 7. Dezember: Dieter Zehender
und Sonja Zehender geb. Gruber, Adlerstraße
5 in Neustadt, zur Goldenen Hochzeit. Dieter
Enders und Iris Enders geb. Obst, Egartenweg
23 in Hegnach, zur Goldenen Hochzeit.
Am Dienstag, 10. Dezember: Hedwig Dorner
geb. Würich, Emil-Münz-Straße 20/1, zum 93.
Geburtstag. Waltraud Wenger geb. Rumpf,
Masurenweg 1, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 11. Dezember: Umberto Ferra-
ri, Schmalkalder Straße 14, zum 80. Geburts-
tag.

Sein sechstes Hohenacker Weihnachts-
märktle veranstaltet am Freitag, 6. De-
zember 2013, von 17 Uhr bis 19 Uhr der
Förderverein des Bildungshauses Ho-
henacker auf dem Schulhof der Linden-
schule. Das Weihnachtsmärktle ist mitt-
lerweile fester Bestandteil der Vorweih-
nachtszeit in der Ortschaft und die Zahl
der Besucher steigt stetig. Unter dem
Motto „Kreatives und Kulinarisches
zum Advent“ gibt es Selbstgemachtes,
Bastelarbeiten und Kinderangebote. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt. Die
musikalische Umrahmung übernimmt
der Chor der Lindenschule und der Po-
saunenchor der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Hohenacker.

In Hohenacker

Sechstes
Weihnachtsmärktle

derats und der Ortschaftsräte seien ehrenamt-
lich tätig, ebenso wie die Mitglieder der fünf
bürgerschaftlichen Gremien – Frauenrat, Inte-
grationsrat, Stadtseniorenrat, Jugendgemein-
derat und Arbeitskreis Waiblingen ENGA-
GIERT. In diesen Gremien werde aber nicht
nur entschieden, sondern dort werde Mit-Ver-
antwortung übernommen, die manchmal nicht
nur Lob, sondern auch Kritik einbringe. Der
Oberbürgermeister sprach allen den Dank al-
ler Waiblingerinnen und Waiblinger aus.

Wer für den Engagementpreis vorgeschla-
gen worden war, und das waren 31 Nominie-
rungen für 14 Personen, vier Vereine und 13
Gruppen war in diesem Jahr von der Foto-
gruppe Schwanen fotografiert worden – natür-
lich ehrenamtliche – und vor sowie nach der
Matinee auf großer Leinwand im Bild vorge-
stellt.

Angebote machen, könne Chancen und Räume
bieten, könne die gesellschaftlichen Akteure
vernetzen, aber die Chancen nutzen und die
Räume ausfüllen, das müssten die Menschen.

40 Prozent der BadenÕWürttemberger
engagieren sich für ihre Mitmenschen

In Baden-Württemberg seien etwa 40 Pro-
zent der Einwohner engagiert. In Waiblingen,
so habe er den Eindruck, seien es weit mehr als
40 Prozent engagierte Mitbürgerinnen und
Mitbürger, die sich aktiv in die Gesellschaft
einbrächten, sei es im Sport oder in der Kultur,
im sozialen Bereich, im Umwelt- und Natur-
schutz, bei den Kirchen, aber auch bei der Ju-
gendarbeit und Bildung, bei der Feuerwehr
und den Rettungsdiensten und vielem mehr.
Viele kommunale Entscheidungen fielen „eh-
renamtlich“, denn die Mitglieder des Gemein-

habe es mit viel Initiative, Einsatz und Arbeit
auf zahllosen Themengebieten geschafft, sagte
Blocher, dass dort, auf der Korber Höhe, ein
persönlicher Lebensstil verwirklicht werden
könne, wie er anderswo nicht möglich sei. „Die
Freiräume sind auf der Korber Höhe größer“.
180 Mitglieder zählt die Bürgeraktion heute –
und ist seit 38 Jahren nachhaltig aktiv. – An-
dreas Hesky überreichte Winfried Koch, der
stellvertretend für die gesamte Bürgeraktion
auf der Bühne stand, das von der Bürgerstif-
tung Waiblingen gespendete Preisgeld.

Es sei beeindruckend zu sehen, in wie vielen
verschiedenen Bereichen Ehrenamt stattfinde,
wo überall Menschen anderen Menschen hül-
fen, stellte Oberbürgermeister Hesky fest. Die-
jenigen, die an diesem Vormittag dabei seien,
stünden stellvertretend für eine „riesengroße
Zahl von Ehrenamtlichen in unserer Stadt“.
Auch wer nicht mit einem Preis ausgezeichnet
werde, sei wichtig und sein Engagement sei
Gold wert. Eine Stadt, eine Gesellschaft ohne
ehrenamtliches Engagement sei nicht denkbar,
fuhr Andreas Hesky fort; ohne Gruppen, die
im sozialen Bereich tätig seien, ohne Feuer-
wehr, ohne Sportvereine, ohne Kulturvereine,
ohne Gemeinderat und Ortschaftsräte, ohne
unsere bürgerschaftlichen Gremien – „ein Ge-
danke, der überhaupt nicht vorstellbar ist“.
Aber auch all diejenigen, die nicht in einem
Verein tätig seien, sondern sich in einer Initia-
tive oder allein engagierten und Gutes für ihre
Mitmenschen täten – sie alle würden gesehen
und gewürdigt. Waiblingen sei in der sehr
glücklichen Lage, ein funktionierendes bürger-
schaftliches Leben zu haben. Wer etwas für sei-
ne Mitmenschen tue, beschenke damit die an-
deren, aber auch sich selbst. Etwas tun und be-
wirken zu können, sei Motivation für viele eh-
renamtlich Tätigen, „immer wieder aufs Neue
viele Zeit und Kraft geben“.

Fähigkeiten und Talente erkennen
und richtig einsetzen

Menschen haben ganz unterschiedliche Ta-
lente und Fähigkeiten. Es sei ein Glücksfall,
wenn Menschen ihre Fähigkeiten und Bega-
bungen erkennten, und wenn sie gleichzeitig
die Chance haben, sie an der richtigen Stelle
und zur richtigen Zeit einzusetzen. Sophokles
sagte: „Achtung verdient, wer vollbringt, was
er vermag“ – alle Ehrenamtlichen setzten ihre
Fähigkeiten und Talente ein, um anderen da-
mit zu helfen. Sie verdienten die Achtung, von
der Sophokles spreche. Ehrenamt sei nicht von
oben verordenbar, „Ehrenamt muss von den
Menschen selber kommen“. Die Stadt könne

tion schon auf ihr 20-jähriges Bestehen zurück-
blicken. Das Wohngebiet war damals, so hatte
Blocher herausgefunden, für alle Beteiligten
Neuland, selbst für die Stadtverwaltung. Kein
Dorfkern, keine Dorfgemeinschaft, keine dörf-
liche Geborgenheit, abgestempelt als eine in
Beton gegossene Schlafstadt. Resignieren?
Nein, aktiv werden! Am 6. September 1975
wurde das erste Korber-Höhe-Stadtteilfest ge-
feiert, am 24. November der Verein gegründet.
Der Verein war so aktiv, dass er schon 1977
Hauptpreisträger beim Wettbewerb „Vorbild-
liche kommunale Bürgeraktionen“ wurde.
Und nun – wieder ausgezeichnet. Der Verein

Fortsetzung von Seite 1

Bürgeraktion Korber Höhe
Den dritten Preisträger machte Jury-Mitglied
Jürgen Blocher, früherer Redakteur bei der
„Waiblinger Kreiszeitung“, bekannt: die Bür-
geraktion Korber Höhe. Ohne sie, so betonte
er, sei die Korber Höhe nicht das, was sie heute
sei, nämlich ein lebendiges, funktionierendes
Gemeindewesen mit mehr als 6 000 Bewohner
– der größte Stadtteil, auch größer als alle Ort-
schaften, ohne Ortschaftsrat und Ortsvorste-
her. 1973 waren die ersten Korber-Höhe-Be-
wohner eingezogen; 1995 konnte die Bürgerak-

Viel Anerkennung für den „Schmierstoff der Gesellschaft“

Spielen macht in den Rinnenäckern Schule
In den vergangenen Tagen trudelte Paket um Paket bei der Rinnenäckerschule ein und es konnte
der Eindruck entstehen, als ob schon Weihnachten sei. Das war es nicht, vielmehr hatte sich die
Schule am Wettbewerb „Spielen macht Schule“ beteiligt, einer Initiative des TransferZentrums für
Neurowissenschaften und Lernen in Ulm sowie des Frankfurter Vereins „Mehr Zeit für Kinder“, die
im Jahr 2007 ins Leben gerufen worden war. Das Konzept für ein Spielzimmer an der Schule sei so
originell und durchdacht, schrieb die Jury, dass es dafür eine komplette Spieleausstattung gab.
Von einem Bauernhof über eine Feuerwehrstation bis hin zur Spielen wie „Twister“, „Activity“
oder „Make’n’Break“, „Sprechdachs“, „Rinks und Lechts“ reichte die Auswahl, die die KinderauÕ
gen zum Leuchten brachte. Dass sich der Einsatz, ein ausgewogenes Konzept zu entwerfen, geÕ
lohnt hatte, darüber freuten sich Eva Becker, ihre Schüler und die Schulsozialarbeit; sie hatten geÕ
meinsam an einem Strang gezogen. Mit der Einrichtung der Spielezimmer soll der natürliche SpielÕ
trieb gefördert werden, denn: spielen regt wichtige Lernprozesse an, die Kinder auf die AnfordeÕ
rungen in Schule und Alltag vorbereiten, heißt es auf der Internetseite der Initiative (www.spieÕ
lenÕmachtÕschule.de). Foto: Rinnenäckerschule



Donnerstag, 5. Dezember 2013, Seite 3

Landesgartenschaujahr ein Programmpunkt
sein, sondern sich dauerhaft etablieren.

Junge Waiblinger Botschafter, die bei den
Heimattagen mit von der Partie sein werden,
hatten am Abend der Sportlerehrung eine
gleich zweifache Bedeutung: die Hip-Hop-&
Streetdance-Gruppe vom „Contemp Dance
Center“ hatten den ersten Platz bei den Deut-
schen Meisterschaften errungen und wurden
dafür mit der Sportmedaille in Silber geehrt.
Außerdem verwöhnten die Jungs und Mäd-
chen ihr Publikum mit einem wahrhaft meis-
terlichen Showtanz. Ebenfalls für beste Unter-
haltung sorgten die Tänzerinnen und Tänzer
des Tanzsportvereins „fun&dance“, die ihr
Können zu einem temperamentvollen Micha-
el-Jackson-Medley unter Beweis stellten. Auch
sie erhielten die silberne Sportplakette für ih-
ren ersten Platz bei den Deutschen Meister-
schaften in der Lateinformation in der Hobby-
liga und den vierten Platz bei den Deutschen
Meisterschaften in der Lateinformation in der
Sportliga.

Zum Programm beigetragen haben auch die
Akrobatikgruppe und die Jongleur-Formation
des Zirkus’ „Ratatouille“ der Freien Waldorf-
schule Engelberg und der Waiblinger Rapper
Maxim.

Nach der Ehrung ist vor der Ehrung und
nach so viel guten Nachrichten, bester Unter-
haltung und einem Büfett fürs leibliche Wohl
zum Abschluss können sich alle sportlich Akti-
ven darauf verlassen: auch 2014 werden die
Höchstleistungen der zurückliegenden Win-
ter- und Sommersaison von Mitgliedern aus
Waiblinger Vereinen ebenso geehrt wie die
sportlichen Leistungen von Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt, die nicht vereinsgebunden
aktiv sind oder die einem auswärtigen Verein
angehören.

Die vollständige Liste mit den Namen aller
Sportlerinnen und Sportler ist im Internet auf
der städtischen Seite www.waiblingen.de zu
finden.

Weltmeisterschaften in der Olympischen Dis-
tanz.

Waiblingen begreife sich als Sportstadt, in
den Vereinen leiste man gute Arbeit, sowohl in
der Spitze als auch in der Breite, lobte der
Oberbürgermeister die Aktiven. Positiv sei au-
ßerdem, dass der Kontakt zwischen den Verei-
nen und der Abteilung Sport von den Aktiven
als „unkompliziert“ beschrieben werde. Die
Qualität der professionellen Arbeit in den Ver-
einen werde an einem Abend wie diesem sicht-
bar. Er sei außerdem dankbar für die Teilnah-
me der Vereine an den Heimattagen 2014. Vom
Programm bis zur Bewirtung könne sich die
Stadt auf die Aktiven verlassen, die damit für
ein von der Bürgerschaft entwickeltes Pro-
gramm stünden. Dieses Engagement werde
nicht nur in der Stadt geschätzt, sondern sogar
von den Verantwortlichen im Land gesehen.

Auch die Heimattage, die 2014 das Land re-
präsentieren werden, lieferten im sportlichen
Bereich Neues, erklärte Hesky: beim Ortschaf-
tenwochenende wird es am 20. Juli 2014 anstel-
le des traditionellen Stadtlaufs einen Ortschaf-
tenlauf von Bittenfeld nach Beinstein geben.
Beim Wochenende „Baden-Württemberg be-
wegt sich“ werde am 28. September zum Fami-
liensporttag und dem „1. Sparkassen Remstal
Marathon“ über 42 Kilometer eingeladen, der
von Waiblingen nach Schwäbisch Gmünd
führt. Die Nachfrage in der Läuferszene nach
dem Marathon sei schon heute fantastisch. Er
verspreche, eine besondere Veranstaltung zu
werden und soll nicht nur im Heimattage- und

Sportlerehrung 2013: nahezu 350 Ehrungen für die Aktiven der Stadt

Medaillen, Plaketten, Urkunden und ganz viel Stolz

Der Glanz der Medaille wollte sich in so man-
chem Gesicht spiegeln – zumindest ließ das
strahlende Antlitz von manch’ Geehrtem die-
sen Schluss zu und die sportliche Motivation
der Teilnehmer scheint ungebrochen: um an
diesem Abend „ohne schlechtes Gewissen“ fei-
ern zu können, hatten einige schon „vortrai-
niert“ und ihre Übungen auf einen anderen
Tag verlegt, damit der Sport nicht zu kurz
kommt. Oberbürgermeister Andreas Hesky
freute sich über diese „Rekordzahl“ an Ehrun-
gen, die im Jahr 2013 erreicht werden konnte.

Die Ehrennadel des Landes Baden-Würt-
temberg, verbunden mit einer Urkunde gar,
konnte er zum Auftakt der Veranstaltung an
Erwin Kurz vom TV Hohenacker überreichen.
Die vom Ministerpräsident unterzeichnete Eh-
rung erhielt Kurz für seine Verdienste als Vor-
standsmitglied von 1983 bis 1997 und für seine
Tätigkeit als stellvertretender Vorsitzender seit
1998. Das Deutsche Sportabzeichen zum 30.
Mal abgelegt hatten und dafür geehrt wurden
Helmut Schelling und Eberhard Sowade vom
TSV Neustadt; vom VfL Waiblingen haben die-
ses Abzeichen Brigitta Lisk zum 25. Mal, Wer-
ner Gayer zum 30. Mal, Dr. Fritz Brugger zum
30. Mal, Dietrich Murrmann zum 35. Mal, Ge-
sche Kanz zum 40. Mal sowie Margret Schöttle
zum 40. Mal abgelegt. Sonderehrungen erhiel-
ten Noemi Andrea Gentile vom FSV Waiblin-
gen für ihre Nominierung in die U-15-Natio-
nalmannschaft sowie die Triathletin Svenja
Bazlen vom VfL Waiblingen für ihren zweiten
Platz bei den Europameisterschaften in der
Mitteldistanz und den fünften Platz bei den

(gege) Ob ehrenamtlich tätig im Sport – als Vorstand, als Übungsleiter, als
Schiedsrichter – oder aktiv in einer Sportart wie dem Fechten, Basketball, HandÕ
ball, der Leichtathletik, dem Kraftsport, dem Rudern, Schwimmen, im Tanz, TriÕ
athlon oder Turnen – die Stadt Waiblingen zollt den Sportlerinnen und Sportlern
der Stadt auf ihre Weise Anerkennung: durch die Sportlerehrung, zu der am FreiÕ
tag, 29. November 2013, in den Ghibellinensaal des Bürgerzentrums eingeladen
worden war. Nahezu 350 Urkunden, Plaketten und Medaillen wurden voll Stolz
von den Empfängern entgegengenommen.

Ebenfalls geehrt: die AÕJugend der Handballer des TV Bittenfeld, die den ersten Platz bei den
Württembergischen Meisterschaften belegt haben.

Das Deutsche Sportabzeichen konnten bei der Sportlerehrung am FreiÕ
tag, 29. Dezember 2013, entgegennehmen: Dietrich Murrmann, Margret
Schöttle, Gesche Kanz, Dr. Fritz Brugger, alle vom VfL Waiblingen; EberÕ
hard Sowade vom TSV Neustadt und Helmut Schelling vom TB Beinstein
(von links nach rechts). Wolfgang Wunder, SportabzeichenÕLeiter beim
VfL nahm die Auszeichnungen für Brigitta Lisk und Werner Gayer aus der
Hand von Oberbürgermeister Hesky entgegen.

Für den Tanzsportverein „fun & dance“ haben die Mitstreiterinnen den
siebten Platz bei den Europameisterschaften „Dance4Fans“ und den
vierten Platz bei den Deutschen Meisterschaften „DATÕTeamsÕJunioren
1“ errungen. Fotos: Greiner

Maxim Niamsi (rechts) begeisterte mit seinem
RapÕAuftritt, außerdem wurde der Waiblinger,
der bei „Ludwigsburg 07“ aktiv ist, als BadenÕ
Württembergischer BoxÕMeister geehrt.

Die Lateinformation von „fun& dance“ unterÕ
hielten mit Tanz zu einem MichaelÕJacksonÕ
Medley; sie selbst wurden für ihren ersten Platz
in der Hobbyliga sowie den vierten Platz in der
Sportliga innerhalb der Deutschen MeisterÕ
schaften ausgezeichnet.

Bei der ersten Kandidatenvorstellung am Montag, 2. Dezember 2013, im Ghibellinensaal des BürÕ
gerzentrums stand Andreas Hesky, einziger Kandiat, der Bürgerschaft Rede und Antwort. Links:
Werner Nußbaum, Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses, sowie Bürgermeisterin Birgit PrieÕ
be in ihrer Funktion als Stellvertreterin des Oberbürgermeisters. Die zweite KandidatenvorstelÕ
lung ist am Montag, 9. Dezember, in der Gemeindehalle in Hohenacker vorgesehen. Foto: David

auf der Schiene abgewickelt worden sei. Zei-
ten, die längst vorbei seien. Deshalb aber nun
von der B 14 aus eine Verbindungsstraße
durch die Natur zu schlagen, sei zu grausam,
fand er. Andererseits wolle man ja nicht das
Gewerbe anderswohin verlegen, daher müsse
man also trotzdem Straßen bauen. Hesky ver-
wies in diesem Zusammenhang auf die mögli-
che Problematik des drohenden Querverkehrs
von Ost nach West; man müsse sich fragen, ob
man den Teufel mit Beelzebub austreiben wol-
le. „Eine Sache der Abwägung“, meinte er und
regte an, den Pendlerverkehr, der ja ebenfalls
die Straße verstopfe, durch intelligente Ver-
kehrskonzepte zu reduzieren.

Das angesprochene Thema „Leerstände“, ob
bei Wohnungen oder Geschäften, sei ein
schwieriges, räumte Andreas Hesky ein. Viele
Leute wollten einfach nicht vermieten, so dass
man an die Grenzen des Eigentumsrechts sto-
ße, die es zu respektieren gelte.

Rascher und positiver Bescheid: der Inter-
netauftritt der Stadt Waiblingen wird derzeit
verbessert, so dass auch die Ortschaften, die
bisher wenig ausführlich dargestellt waren,
bald mehr Raum zur Verfügung haben wer-
den. Derzeit werde an den neuen Ortschafts-
portalen gearbeitet, versicherte Andreas Hes-
ky – und im nächsten Frühjahr sei der Re-
launch des städtischen Internetauftritts been-
det.

so manches „abgeschliffen“ und älter. Zudem
wies sie auf eine nachts unbeleuchtete Strecke
für Fußgänger in der Korber Straße hin und
eine mangelnde Mittelinsel, damit Kinder und
Jugendliche besser zu den Spielplätzen gegen-
über gelangen könnten.

Er sehe das große bürgerschaftliche Engag-
ment auf der Korber Höhe, versicherte Andre-
as Hesky – und habe sich alle Anregungen no-
tiert. So auch die einer weiteren Bürgerin, die
sich erhoffte, dass Behinderte mit Hilfe von
Zusatzqualifizierungen bei der Stadtverwal-
tung eine Stelle finden können. Menschen mit
Handicap einzustellen, sei ihm allemal lieber
als die gesetzliche Strafquote für den Fall zu
bezahlen, dass zu wenige Behinderte einge-
stellt werden.

Auf den Lärm an der Durchgangsstraße in
Hegnach kam ein anderer Einwohner zu spre-
chen und der OB-Kandidat bestätigte ihm,
dass die Neckarstraße die Durchgangsstraße
mit dem meisten Verkehr sei. Das langjährige
Planfeststellungsverfahren sei inzwischen ge-
scheitert, er hege aber Hoffnung, dass sich die
Lage verbessere, denn selbst die grün-rote
Landesregierung habe erkannt, dass es einer
Brücke über den Neckar bedürfe, um den Ver-
kehr zu entzerren. Die geplante „Neue Mitte“
in Remseck werde sich auf Waiblingen auswir-
ken, zeigte er sich überzeugt.

Den Öffentlichen Personennahverkehr
konsequent fördern

Vorstellen könne er sich, den Verkehr um
den Schlossberg herumzuleiten und dadurch
die Chance zu schaffen, den ÖPNV konse-
quent zu fördern. Auf diese Weise könnte es
gelingen, das lange gewünschte Nachtfahrver-
bot für Lkw zu erreichen, denn dann sei eine
Ausweichstrecke vorhanden. Der begreifliche
Wunsch nach einer Lärmschutzwand an der
Neckarstraße sei angesichts der Gleichbehand-
lung mit anderen vom Lärm Betroffenen nicht
machbar; doch wie schon auf der Alten Bun-
desstraße sei es denkbar, den Lärm durch
deutliche Geschwindigkeitsbegrenzungen zu
verringern. Nicht zu vergessen sei bei all dem
jedoch, dass er regelmäßig Anrufe von Unter-
nehmern bekomme, die die mangelhafte An-
bindung Waiblingens an die A 81 beklagten.

Auf die Gewerbegebiet der Ortschaft Neu-
stadt ging ein weiterer Bürger ein: es stamme
wie das in Hohenacker aus einer Zeit, als der
Güterverkehr eigentlich noch überwiegend

Menschen aller Nationen, Religionen und
Hautfarben in einer offenen Stadt der Vielfalt,
des großen bürgerschaftlichen Engagments, ei-
ner Stadt mit vielen aktiven Menschen, in der
Anderssein als Bereicherung empfunden wird,
das komme seit bald 40 Jahren beim Altstadt-
fest zum Ausdruck und 2014 ganz bestimmt
bei den Heimattagen. Seine Familie und er
schätzten Waiblingen und seine Menschen
und seien froh, hier leben zu dürfen.

Dass auch der Bürgerschaft ihre Stadt von
hoher Bedeutung ist, kam bei den zahlreichen
Fragen aus den Zuhörerreihen im Saal zum
Ausdruck: was mit der sanierungsbedürftigen
Rundsporthalle in Zukunft geschehe, wollte
ein Bürger wissen. „Ein schwieriges Kapitel“,
war die Antwort des OB-Kandidaten, sei doch
die weltweite Wirtschafts- und Finanzkrise
2008/2009 in schon weit vorangeschrittene
Raumpläne geplatzt; und es galt, zunächst
Vordringlicheres zu erledigen wie den Bau
von Schulsporthallen und Kindertagesstätten.
„Aber 2014 müssen wir eine Entscheidung tref-
fen!“ – die sei allerdings noch von Fragen der
Statik abhängig, die derzeit geklärt würden.
Angesichts der Kosten in Millionenhöhe für
die Sanierung des Salier-Gymnasiums sei zu
überlegen, ob die Rundsporthalle saniert wer-
den sollte, um für 15 bis 20 Jahre wieder gut
dazustehen.

Was die weitere Frage nach Spielhallen in
Bahnhof- und Fronackerstraße angehe, müsse
bedacht werden, dass eine Kreisstadt wie
Waiblingen verpflichtet sei, gewisse Angebote
zu machen. Die Stadt vermeide Spielhallen, wo
möglich, manche hätten aber auch Bestands-
schutz.

Eine Bewohnerin der Korber Höhe, die mit
dem Leben in diesem Stadtteil grundsätzlich
zufrieden war, wünschte sich dennoch, dass
der Oberbürgermeister auch das erwähne, was
in Ordnung sei. Auf der Korber Höhe werde
nun, nach etwa 40 Jahren des Bestehens, doch

Kandidatenvorstellung für die Oberbürgermeisterwahl am Sonntag, 15. Dezember

Die Bürgerinnen und Bürger fragen nach

Am 5. Februar 2006 war Andreas Hesky zum
Oberbürgermeister der Stadt Waiblingen ge-
wählt worden. Nach der achtjährigen Amtszeit
gilt es nun für ungefähr 41 600 wahlberechtigte
Waiblingerinnen und Waiblinger, ein neues
Stadtoberhaupt zu wählen. Wie Bürgermeiste-
rin Birgit Priebe als derzeitige Stellvertreterin
des Oberbürgermeisters verdeutlichte, hatte
der Gemeindewahlausschuss am 19. Novem-
ber über die Zulässigkeit der Bewerbungen
entschieden – Andreas Hesky, der amtierende
Stadtchef, blieb der einzige Kandidat.

Bei allen Vorhaben der Zukunft liege ihm
am Herzen, hob Hesky hervor, dass die Ent-
wicklung der Stadt weiterhin im Dialog mit
Gemeinderat, Ortschaftsräten und Bürger-
schaft vorangebracht werde. Bürgerbeteili-
gung sei der Schlüssel, um Projekte in der
Stadt zu verankern. Ein gutes Miteinander von

(dav) Was Andreas Hesky, dem OberbürgermeisterÕKandidaten, in Waiblingen
besonders am Herzen liegt und welche Themen künftig aus seiner Sicht für die
Stadt anstehen, das hat der einzige Kandidat für die Oberbürgermeisterwahl am
15. Dezember bei einer Kandidatenvorstellung im Ghibellinensaal des BürgerÕ
zentrums Waiblingen am Montag, 2. Dezember 2013, gegenüber der BürgerÕ
schaft deutlich gemacht. Vor allem eine familienfreundliche und generationenÕ
gerechte Stadt ist es, die ihm bedeutsam ist, aber auch eine lebendige, vielfältige
und nicht zuletzt eine Stadt, die von nachhaltigem Handeln geprägt ist. Er wolle
auch weiterhin seine Kraft und Erfahrung für Waiblingen einsetzen. – Der BürÕ
gerschaft stand er daraufhin Rede und Antwort.

Etwa 41 600 wahlberechtigte WaibÕ
linger Bürgerinnen und Bürger könÕ
nen am Sonntag, 15. Dezember
2013, an die Wahlurnen gehen und
ihren Oberbürgermeister wählen.
Der Amtsinhaber, der sich um seine
Wiederwahl bewirbt, stellt sich öfÕ
fentlich vor. Die KandidatenvorstelÕ
lung findet statt
am Montag, 9. Dezember 2013,
um 20 Uhr in der Gemeindehalle
in Hohenacker
Im Anschluss an die VorstellungsreÕ
de können die Zuhörerinnen und
Zuhörer Fragen an den Kandidaten
richten. Alle Bürgerinnen und BürÕ
ger sind herzlich dazu eingeladen.

Birgit Priebe
Baubürgermeisterin

OberbürgermeisterÕWahl

Einladung zur zweiten
Kandidatenvorstellung

Waiblingen ist aus Anlass der Heimattage im
nächsten Jahr von Freitag 16. Mai, bis Montag
19. Mai, auch Veranstaltungsort des großen
Partnerschaftstreffens. Zahlreiche Gäste und
Freunde aus den Partnerstädten Mayenne
(Frankreich), Devizes (England) Baja (Ungarn),
Jesi (Italien) und mit dem freundschaftlich ver-
bundenen Schmalkalden (Thüringen) reisen
dazu an. Die Partnerschaftsdienststelle im Rat-
haus ist daher schon jetzt auf der Suche nach
Gastgebern, die Quartiere zur Verfügung stel-
len. Bei Fragen oder im Fall von Quartierange-
boten stehen die Mitarbeiterinnen Partner-
schaftsdienststelle, Claudia Signorello und Ste-
fanie List, vormittags unter & 07151 5001-203
und -311 zur Verfügung. Anfragen per E-Mail
richten Gastgeber bitte an die Adresse: staedte-
partnerschaften@waiblingen.de.

Partnerschaftstreffen 2014

Quartiere gesucht

Jonglage ist wirklich einfach – zumindest, wenn
man sie so perfekt beherrscht wie die Jongleure
der Freien Waldorfschule Engelberg.

Die jungen Botschafter für die Heimattage
2014 des ContempÕDanceÕCenters haben nicht
nur eine Auszeichnung für den ersten Platz bei
den Deutschen HipÕHop & StreetdanceÕMeisterÕ
schaften erhalten, sie trugen auch zum ShowÕ
Programm des Abends bei.



Donnerstag, 5. Dezember 2013, Seite 4

heftig Rock und Blues, während Sänger Gaz
einfach Stimme hat: hart und rauh, erinnert sie
manchmal ein bisschen an Joe Cocker oder Ste-
ve Marriot.

Eintritt: im Vorverkauf 14 Euro, Abendkasse
17 Euro. Karten gibt es in der Tourist-Informa-
tion, Scheuerngasse 4.

Dunkelkonzerte
Für ein Konzerterlebnis im Dunkeln garantiert
das „Olsen Trio“ am Sonntag, 15. Dezember,
um 18 Uhr; am Montag, 16. Dezember, um 19
Uhr sowie am Dienstag, 17. Dezember, um 20
Uhr. Das internationale Trio mit Mathias Su-
saas Halvorsen (Klavier), Magnus Boye Han-
sen (Violine) und Steven Walter (Violoncello)
ist das weltweit einzige Ensemble, das seine
dramaturgisch durchdachten Konzertpro-
gramme in absoluter Dunkelheit darbietet. Das
neue Programm, das im Schwanen uraufge-
führt wird, leitet die Zuhörer mit Werken von
Vasks, Bach und Schumann in die Extremre-
gionen des menschlichen Bewusstseins und er-
zeugt erschütternde emotionale Welten, die
hier in der Dunkelheit in besonderer Weise
ihre existenzielle Kraft entfalten.

Eintritt im Vorverkauf 15 Euro, ermäßigt
zehn Euro zuzüglich Gebühren, Abendkasse
19 Euro, ermäßigt 14 Euro. Reservierung für
die Abendkasse möglich.

Open Stage im Schwanen
Die erste offene Büh-
ne im Remstal bittet
am Mittwoch, 18. De-
zember, um 20 Uhr
Laien, Anfänger und
Profis auf die „Bretter,
die die Welt bedeu-
ten“. Es moderiert der
Musiker und Entertai-
ner Christian Langer
(Die Füenf). Sich an-
melden und auftreten
kann jeder – Kabaret-

tisten, Musiker, Comedians, Poetry Slamer,
Pantomimen, Schauspieler, Tänzer, Zauberer
oder Jongleure. Informationen und Anmel-
dung: open-stage-schwanen@gmx.de. Eintritt
im Vorverkauf 4,50 Euro, ermäßigt 3 Euro zu-
züglich Gebühren, Abendkasse 7 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro.

Chinesische Glückseligkeit
Die Ausstellung mit Werken von Bertold Be-
cker ist bis 20. Dezember montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis sams-
tags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr zu sehen, fei-
ertags geschlossen.

Kritiker, „lassen vielschichtige Songs entste-
hen, die trotzdem auf seltsame Weise vertraut
erscheinen“.

„The Financial Crash“ ist von Bankern und
Börsianern gefürchtet, Unwort des Jahres 2010
und schon seit 2008 Name dieser Esslinger Mu-
sikformation. Mittlerweile ist die Band vom
Trio zum Quintett gewachsen und auf der
jüngsten LP „Regression“ hört man, wo die
Reise hingeht: Singer-Songwriter-Klänge, die
mit psychedelischen Elementen und Folk-Pop-
Anleihen aufwarten. Bewegende Songs, zu de-
nen sich auch bewegt werden darf.

Special guest: „Spoonfeeder“ aus Luxem-
burg liefert Full faced, buzz bassed, fuzz toned,
vital organ grinding, groans, fat rattle bone
beats kicking beneath a thick skin of harmon,
melod, and mind melting musical intensity.
„The future sound of retro!“

Eintritt: im Vorverkauf: 4 Euro, zuzüglich-
Gebühren, Abendkasse: 6 Euro.

Mobben oder nicht mobben?
Was ist Mobbing? Wo fängt Mobbing an und
wo endet es? Welche Formen von Mobbing
gibt es? Mit diesen und vielen anderen Fragen
zum Thema „Mobbing“ erarbeitet die Schau-
spielerin und Autorin Ruhsar Aydogan am
Freitag, 13. Dezember, um 18 Uhr gemeinsam
mit Jugendlichen der Alevitischen Gemeinde
Winnenden dieses Theaterstück. Mit Witz,
Musik und auch einiger Tragik bringt das En-
semble, nicht zuletzt unter Einbeziehung eige-
ner Erfahrungen, verschiedene Facetten von
Mobbing auf die Bühne.

Veranstalter: Alevitische Gemeinde Win-
nenden und Umgebung und Kreisjugendring
Rems-Murr. Eintritt frei, Spenden willkom-
men. Informationen und Voranmeldung: bea-
te.baur@jugendarbeit-rm.de.

Dr. Mablues kommt!
In der Reihe „Bobby’s live im Schwanen“ gas-
tieren am Samstag, 14. Dezember, um 20.30
Uhr „Dr. Mablues and the detail horns“ ge-
meinsam mit „The Tremolettes“. Inspiriert von
den amerikanischen Wurzeln der Popmusik
spielen vier Stuttgarter als „The Tremolettes“
ihre Art von Rock’n’Roll. Das klingt mal nach
Wüste, mal nach Sumpf, nach verrauchter
Honky-Tonk-Bar oder nach verschwitztem
Club. Hammond-Orgel, Tremologitarren und
eine kompakte Rhytmussektion gehören dazu.

Der Doktor hat wilde Bläser und den Blues.
Dr. Mablues hat neun Gesichter und verbreitet
überall, wo er auftritt, gute Laune. Die Musiker
vom Bläsersatz geben kräftig Schub, die
Rhythmusgruppe groovt, die Gitarren kratzen

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

„Der Reichtum“ – nach Aristophanes
„Der Reichtum“ heißt
die Komödie von
Aristophanes (450 v.
Chr. bis 380 v. Chr.),
die als Gemein-
schaftsproduktion
der Kunstschule Un-
teres Remstal und des
Kulturhauses Schwa-
nen am Donnerstag,

5. Dezember 2013 (Premiere), und am Freitag,
6. Dezember, jeweils um 20 Uhr in einer Insze-
nierung von Clemens Schäfer zu sehen ist. Die
Inszenierung kreist um ein Thema, das heute
mehr denn je die Welt bewegt: ist Wohlstand
unmoralisch, kommt Onkel Dagobert in den
Himmel, ist der Reichtum vieler die Armut we-
niger oder ist der Reichtum weniger die Armut
vieler, was ist ein gutes Leben?

Aristophanes wurde 450 v. Chr. in Athen ge-
boren, verbrachte sein Leben dort und starb
380 v. Chr. ebenfalls in Athen. Er gilt als einer
der bedeutendsten Vertreter der griechischen
Komödie und des griechischen Theaters über-
haupt. „Der Reichtum“, griechisch „Plutos“,
ist die letzte der Nachwelt erhalten gebliebene
Komödie des griechischen Dichters.

Eintritt: im Vorverkauf 11 Euro zuzüglich
Gebühren, ermäßigt 7 Euro zuzüglich Gebüh-
ren (auch für die Vorstellungen am Dienstag,
14., am Mittwoch, 15., und am Donnerstag, 16.
Januar); Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 10
Euro.

Short Stories & Poetry
„Neues aus der Schreibwerkstatt“ liefern die
Autoren, die auf Initiative des Antiquariats
„der Nöck“ am Donnerstag, 5. Dezember, um
20 Uhr Short Stories & Poetry präsentieren.
Eintritt frei, Spenden willkommen.

Trallafitti – das Konzert mit drei Bands
Trallafitti ist das Konzert mit „Jamhed“, „The
Financial Crash“ und „Spoonfeeder“, die am
Samstag, 7. Dezember, um 20.30 Uhr den
Schwanen musikalisch erfüllen. „Jamhed“ be-
stechen seit 2007 mit ihrem angenehm verwirr-
ten Psychedelic-Pop. Schöne Vintage Sounds,
die sich an alte Größen aus den 60er- und 70er-
Jahre anlehnen, gewürzt mit kurzen Space-
Rock-Anleihen. „Das gute Gespür für die rich-
tigen Arrangements und Melodien sowie die
abwechslungsreiche Dynamik“, urteilen die

von volljährigen Benutzern für zwei Wochen
ausleihbar. Benötigt wird hierfür nur ein gülti-
ger Büchereiausweis, zusätzliche Leihkosten
entstehen nicht. Ausleihe und Rückgabe des
Lesegeräts erfolgen an der Information im Erd-
geschoss. Eigene Dateien, die während der
Nutzung des Gerätes geladen wurden, werden
nach der Rückgabe des E-Book-Readers ge-
löscht.

Die Öffnungszeiten
In den Weihnachtsferien, von Montag, 23. De-
zember, bis einschließlich Montag, 6. Januar
2014, sind die Büchereien geschlossen. Von
Dienstag, 7. Januar, an gelten wieder die übli-
chen Öffnungszeiten.
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

guten Hausgeistes Tomte Tummetott nach
dem Bilderbuch von Astrid Lindgren. In einer
langen kalten Winternacht träumen die Tiere
auf einem Hof in ihren Ställen vom Sommer. In
dieser Nacht schleicht ein sehr hungriger
Fuchs durch den verschneiten Wald, aber
Tomte passt auf. Seit vielen hundert Jahren
wacht er über die Menschen und die Tiere.
Auch an diesem Abend kommt er aus seinem
Versteck auf dem Heuboden des Hofs herun-
ter, um nach den schlafenden Bewohnern zu
sehen und auf sie acht zu geben, um den Tieren
Mut zuzusprechen und die Menschen zu be-
schützen. Dauer: 45 Minuten. Eintritt: 2,50
Euro, Karten gibt es in der Stadtbücherei.

„Literatur zur Kaffeezeit“
Die „Literatur zur Kaffeezeit“ bietet am Mitt-
woch, 18. Dezember, um 15 Uhr in gemütlicher
Atmosphäre Kurzgeschichten zur Weihnachts-
zeit. Eintritt zwei Euro. Für Kaffee, Tee und
Gebäck ist gesorgt.

„KinderWunschStern“: bitte pflücken
Welch’ eine schöne Idee, besonders in der
Weihnachtszeit, der „Erste KinderWunsch-
Stern“! Bei dieser Aktion, die bis Samstag, 14.
Dezember, dauert, haben Kinder, deren per-
sönliches Umfeld ein zu geringes Budget für
das Erfüllen von Weihnachtswünschen hat, die
Möglichkeit, einen Wunsch erfüllt zu bekom-
men. Dieser wurde auf eine Karte notiert und
diese am „WunschStern“ in der Bücherei be-
festigt. Dabei gelten 30 Euro als die Obergren-
ze für den Preis. Jeder Besucher der Einrich-
tung, der einen Wunsch erfüllen möchte, kann
eine Karte „pflücken“; das gekaufte Geschenk
kann dann zusammen mit der Karte bei der
Kreissparkasse am Infoschalter abgegeben
werden, von dort werden die Präsente auf den
Weg zu den Kindern gebracht. Eine zusätzli-
che Besonderheit sorgt dafür, dass garantiert
alle korrekt notierten Wünsche auch erfüllt
werden: die „Sternchenfänger“ der „Stiphtung
Christoph Sonntag“ übernehmen mögliche
restliche Kosten.

Überraschungskalender im Advent
Die Schließfächer der Einrichtung haben sich
in einen Adventskalender verwandelt: noch
bis 21. Dezember warten viele Überraschun-
gen auf die Besucher, die sich über weihnacht-
liche Texte, Rezepte oder andere kleine Gaben
freuen können.

EÕBookÕGenuss komplett
Die „eBibliothek Rems-Murr“, in deren Ver-
bund auch die Stadtbücherei gehört, ermög-
licht ihren Nutzern ein Entleihen von digitalen
Medien rund um die Uhr. 4 000 elektronische
Medien, Bücher, Zeitschriften und Hörbücher
stehen zur Auswahl. Die Medien werden über
das Internet auf PC, Smartphone oder E-Book-
Reader heruntergeladen. Die zeitlich befristete
Nutzung endet automatisch, so dass keine Ver-
säumnisgebühren entstehen können. E-Book-
Reader können ebenfalls entliehen werden:
zwei Reader des Typs „PocketBook Touch
622“ stehen zur Verfügung. Auf diesen sind
zum einen Klassiker der Weltliteratur vorin-
stalliert, zum anderen können mit ihnen von
zu Hause aus die Angebote der „eBibliothek
Rems-Murr“ genutzt werden.

Die E-Book-Reader sind in der Stadtbücherei

In der „Philosophie
zum Mitmachen“,
der geistreichen
Runde für Jung und
Alt, diskutieren am
Donnerstag, 5. De-
zember 2013, um
18.30 Uhr Stefan

Neller und Jonas Kabsch über „Minoritäten –
kulturelle und philosophische Betrachtungen
von Randgruppen“. Eintritt frei.

Geschichtenparadies – Spaß am Lesen
Beim Geschichtenparadies am Freitag, 6. De-
zember, um 15.30 Uhr erwartet Kinder von
vier Jahren viel Spaß am Lesen in deutscher
und türkischer Sprache. „Weihnachten ist,
wenn ...“ heißt das Buch von Max Bollinger,
das an diesem Tag im Mittelpunkt steht. Ein-
tritt frei.

Vorgelesen: „Die Wüste glimmt“
Ali Schirasi liest am Mittwoch, 11. Dezember,
um 19.30 Uhr aus seinem Buch „Die Wüste
glimmt“. Der iranische Autor schildert in ein-
drücklichen Bildern den ländlichen persischen
Alltag der späten Schahzeit. Die Kleinbauern
gestalten ihr Leben nach den alten Traditionen,
leiden unter den Großgrundbesitzern und
kämpfen ums Überleben. Aber nicht die Ein-
blicke in das Milieu alleine machen den Reiz
des Romans aus, seine Bedeutung liegt auch
auf einer anderen Ebene.

Schirasi erzählt jene Geschichte, die sich in
dieser und ähnlicher Weise schon viele Male
zugetragen hat, meist jedoch ohne den Weg an
die Öffentlichkeit zu finden. Wenn friedliche
Revolutionen von den Medien wahrgenom-
men werden, wenn von den Hunderten und
Tausenden von Demonstranten auf den gro-
ßen Plätzen der Welt berichtet wird, dann hält
die Weltöffentlichkeit inne und es konzentriert
sich das Interesse für kurze Zeit auf diese Orte.
Diesen Ereignissen gehen kleine Geschichten
voraus, die den Boden für eine Veränderung
erst bereiten und von denen so oft nicht berich-
tet wird. Schirasi erzählt eine dieser Geschich-
ten anhand der schillernden Figuren Pari und
Gondik, die wegen ihrer Andersartigkeit milde
belächelt werden, sich aber zunehmend den
Respekt der Bevölkerung verdienen, weil sie es
wagen, anders zu denken und zu handeln.

Eintritt: im Vorverkauf 6 Euro, Abendkasse
8 Euro. In Kooperation mit amnesty internatio-
nal aus Anlass des „Tags der Menschenrech-
te“.
Tomte Tummetott
Das Figurentheater „Pantaleon“ gastiert für
Kinder von drei Jahren an am Donnerstag, 12.
Dezember, um 15 Uhr mit der Geschichte des

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Diskussion, Geschichten, Theater und ganz viel Gutes

„ARTÕverwandt“ mit neuen Teilnehmern im Schlosskeller

Künstlerisch und handgefertigt

Die Tage sind kürzer, die ersten Schneeflocken
gefallen und Weihnachten rückt näher. Nun ist
es an der Zeit, Geschenke für den Gabentisch
auszusuchen und die eigene Wohnung mit
stimmungsvollen Accessoires für die Advents-
zeit zu schmücken. Eine gute Gelegenheit bie-
tet hierfür die Verkaufsausstellung „ART-ver-
wandt“ im Waiblinger Schlosskeller, die paral-
lel zum Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz
ein stelldichein gibt. Hinter den Pforten der
Adventsausstellung bietet sich den Besuchern
im stilvollen Ambiente des Schlosskellers wie-
der ein Paradies für alle Freunde von Originel-
len und Originalem.
Insgesamt 41 Aussteller präsentieren künstle-
rische und einzigartige Handarbeiten: Filigra-
nes aus Glas, glänzende Goldschmiedearbei-
ten, aus edlen Naturmaterialien gewebte Stof-
fe, Gestricktes und Gehäkeltes, traditionelle
Buchbindearbeiten, Malerei, Schmuck aus afri-
kanischen Perlen oder federleichten Papierku-
geln, duftende Seifen, Keramik, ausgefallene
Holz- und Drechselarbeiten, kreative Kinder-
bekleidung und noch vieles mehr lädt zum

Stöbern und Entdecken ein. Ausgestellt ist die
Handwerkskunst auf Antiquitäten aus Micha-
el Franks Holzwerkstatt, die ebenfalls zum
Verkauf stehen. Die Besucher können zudem
mit den Ausstellern ins Gespräch kommen
und sich Einblicke in deren Arbeitsweise ver-
mitteln lassen.
Dabei lohnt es sich, der „ART-verwandt“
mehrmals einen Besuch abzustatten, denn
nach der ersten Ausstellungswoche ist am
Sonntag, 8. Dezember, ein Ausstellerwechsel
vorgesehen, um eine noch größere Vielfalt prä-
sentieren zu können.
Geöffnet ist die „ART-verwandt“ bis Sonntag,
15. Dezember, täglich von 12 Uhr bis 20.30 Uhr.
Während der gesamten Zeit lädt das „ART-
verwandt-Café“ zum gemütlichen Verweilen
ein. Die Bewirtung übernehmen Schulen, Kin-
dergärten und Kirchengemeinden aus Waib-
lingen.
Weitere Informationen im Internet auf den Sei-
ten www.weihnachtsmarkt-wn.de und
www.art-verwandt-rems-murr.de.

Einzigartige Geschenke, kreative Accessoires für die Adventszeit und viele andeÕ
re künstlerische Handarbeiten bietet die Ausstellung „ARTÕverwandt“, die bis
Sonntag, 15. Dezember 2013, im Waiblinger Schlosskeller unter dem Rathaus
dauert. In zwei einwöchigen Etappen bieten insgesamt 41 Aussteller, darunter
neue Teilnehmer, ihre Unikate zum Verkauf an.

Der SPD-Ortsverein Waiblingen ist
2013 125 Jahre alt. Zur Jubiläumsfeier
sind die Bürgerinnen und Bürger am
Samstag, 7. Dezember, um 18.30 Uhr in
den Welfensaal des Bürgerzentrums
eingeladen. Karten gibt es unter &
206393 und per E-Mail: joerg.buchholz-
waiblingen@gmx.de. Die Festrede hält
Dr. Erhard Eppler, ehemaliger Bundes-
minister und Vordenker seiner Partei
auf dem Gebiet des Umweltschutzes.
Grußworte zum Festabend sprechen
Landessozialministerin Katrin Altpeter
und Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky.
Die Kabarettgruppe „Die Krabatten“
und der Akkordeonvirtuose Tobias
Escher gestalten das kulturelle Pro-
gramm. Ehrungen der Jubilare gehören
ebenso zum Programm wie die zum
Fest entworfene Schrift, die an diesem
Abend Premiere hat.
Genau am 9. Dezember 1888 ist die
Waiblinger SPD als „Arbeiter-Unter-
stützungs-Verein“ gegründet worden.
Die Arbeiter mussten sich damals noch
von der Parteisatzung distanzieren, da
die Partei durch das Gesetz zur Zeit
Bismarcks verboten war. – Nachdem
dieses Gesetz außer Kraft war, be-
nannte sich die Partei nach ihrem heu-
tigen Namen: „SPD-Ortsverein Waib-
lingen“.

SPDÕOrtsverein Waiblingen

125 Jahre Parteiaktivität –
ein großes Jubiläum

Die Marxistisch-Leninistische Partei Deutsch-
lands (MLPD) hat für Samstag, 14. Dezember
2013, von 9.30 Uhr bis 13 Uhr eine Kundge-
bung zum Thema „Bundestagswahl – neue Re-
gierung“ im Bereich des Postplatz-Forums in
Waiblingen beantragt. Etwa zehn bis 20 Perso-
nen werden daran teilnehmen. Dies teilt das
Ordnungswesen der Stadt Waiblingen mit.

Vor dem PostplatzÕForum

Kundgebung der MLPD

Jedes Jahr aufs Neue schön: Advent
(dav) Bei aller vorweihnachtlichen Hektik – wer bei der Eröffnung des Waiblinger WeihnachtsÕ
markts am vergangenen Freitagabend im Herzen der Stadt, auf dem Marktplatz, dabei war; wer
hörte, wie der „WasserstubenÕChor“ auf der neuen, herrlich geschmückten Bühne WeihnachtslieÕ
der anstimmte, einmal ohne, einmal mit den eigenen Kindern; wer den glänzenden Christbaum
betrachtete, die leuchtenden Schmucksterne ringsum sah und die nicht weniger leuchtenden AuÕ
gen der Mädchen und Buben, die darauf warteten, Karussell fahren oder eine süße Leckerei proÕ
bieren zu dürfen – der spürte sie doch, die aufkommende Adventstimmung. „Es ist doch jedes Jahr
aufs Neue schön, dass uns die Adventszeit aufs Weihachtsfest einstimmt“, fand auch OberbürgerÕ
meister Andreas Hesky, der den Waiblinger Weihnachtsmarkt unter dem Motto „Sternstunden in
Waiblingen“ eröffnete. Die Adventszeit sei in heutiger Zeit schon lange nicht mehr die „stille
Zeit“, viele empfänden gerade sie als eine hektische Zeit. Da könne es helfen, sich ganz bewusst
Zeit zu nehmen, um sich auf die vorweihnachtlichen Tage einzulassen. Momente des Glücks und
der Zufriedenheit gelte es sich bewusst zu machen. Auf die Frage, was Glück für den einzelnen beÕ
deute, bekomme man sicherlich unzählige unterschiedliche Antworten, aber bestimmt gehöre
dazu mehr als der gefüllte Geldbeutel. Den Blick für die schönen und positiven Momente nicht zu
verlieren, sondern die kleinen Glücksmomente zu erkennen und sie zu schätzen, das sei bedeutÕ
sam. Und: Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es teilt. Foto: David

Sternstunde: „WunschSterne“ für Kinder
(dav) Manche Wünsche sind herzzerreißend in ihrer Schlichtheit – oder auch in ihrer kleinen, groÕ
ßen Not: „ein Bilderbuch“, „einen Ball“, „ein Schulmäppchen mit Inhalt“, „eine Matschhose Gr.
116“ oder „Sportschuhe in Größe 36“ wünschen sich manche Kinder zu Weihachten. Die vielen,
vielen Karten, die derzeit an einem zwei Meter hohen Sternenmobile in der Stadtbücherei WaibÕ
lingen im Marktdreieck heften, stammen allesamt von sozial benachteiligten Kindern, deren WünÕ
sche in der Familie nicht einfach so erfüllt werden können. Das ist hart für kleinere und größere
Buben und Mädchen. Am Freitag, 29. November 2013, haben Oberbürgermeister Andreas Hesky,
Reinhard Bihlmeyer vom Kreisdiakonieverband RemsÕMurr und der Waiblinger Kabarettist ChrisÕ
toph Sonntag die ersten Kärtchen vom „KinderWunschStern“ gepflückt und damit eine Aktion in
der Stadt eröffnet, die neu ist und die vorbildlich ist. Wer kann und mag, nimmt sich eine der insÕ
gesamt 300 Karten, von denen immer wieder welche „nachgelegt“ werden, besorgt das ersehnte
Geschenk, wobei in etwa 30 Euro ausgegeben werden sollten, und gibt es mit der Karte bei der
Kreissparkasse Waiblingen ab, die fürs Sammeln zuständig ist. Sie wiederum reicht die Präsente an
die auf der Karte notierten sozialen Einrichtungen weiter, welche die Kinder ausgewählt haben:
der Allgemeine Soziale Dienst des RemsÕMurrÕKreises, die Cariatas und pro familia. Bis 14. DezemÕ
ber heißt es „Zugreifen und helfen!“ – sollten wider Erwarten noch Karten übrig bleiben, erklärt
sich die „Stiphtung Christoph Sonntag“ bereit, auch die allerletzten Herzenswünsche zu übernehÕ
men. Am Heiligen Abend werden ganz sicher alle Geschenke unterm Christbaum liegen und den
Kindern eine Freude bereiten. „Eine sprechende Puppe mit langen Haaren“ ist sehnlicher Wunsch
eines Mädchens, „Zwei CDs von One Direction“ beschreibt genau, was ein anderes Kind sich vom
Christkind erhofft. Ein LegoÕPferd, ein Puzzle mit Prinzessinnenmotiv, ein Stoffhund, auch Bücher
und immer wieder BarbieÕPuppen – die Wünsche sind allesamt erfüllbar und sie werden allesamt
erfüllt. „Nicht alle Kinder haben es gleich schön“, sagte der Oberbürgermeister; wer könne, möge
die Gelegenheit ergreifen, ein Kind glücklich zu machen. Alles komme ganz direkt bei den Kleinen
an, versicherte er und dankte den beteiligten Institutionen – und nicht zuletzt Christoph Sonntag
und seiner Stiftung, die überdies auf der Kleinen Erleninsel bald ein „Grünes Klassenzimmer“ erÕ
öffne. Auch das kommt Kindern zugute. Foto: David
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In der „Kleinen
Kunstakademie
für Senioren“ am
Freitag, 13. De-
zember 2013, um

11 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße
11, dreht sich bei Katja Nellmann alles
um Claude Monet. Der Künstler gilt als
prägender Kopf des Impressionismus’.
Ein Angebot der Kunstschule Unteres
Remstal gemeinsam mit dem Stadtse-
niorenrat.

Kunstgespräch
zur aktuellen Ausstellung
Begleitend zur Ausstellung „Jenseits der
Ansichtskarte“ in der Galerie Stihl
Waiblingen lädt die Kunstschule Unte-
res Remstal zum „Kunstgespräch für Se-
nioren“ in die Ausstellung ein. Cathari-
na Wittig, Kunsthistorikerin M. A., in-
formiert am Samstag, 14. Dezember, um
11 Uhr vor ausgewählten Exponaten in
der Galerie, Weingärtner Vorstadt 12.
Anmeldung zu beiden Angeboten in der
Kunstschule, & 5001-660, -661, -662, Fax
-663, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de.

Kunst für Senioren

Kleine Kunstakademie

Künstlergruppe stellt Werke eines Jahres aus
Die Jahresausstellung der Künstlergruppe Waiblingen eröffnet Oberbürgermeister Andreas Hesky
am Sonntag, 8. Dezember 2013, um 11.15 Uhr in der Galerie des Zeitungsverlags und Druckhauses
Waiblingen, AlbrechtÕVillingerÕStraße 10. Bis 24. Januar 2014 sind die Werke unterschiedlichster
Formate und Techniken von PeBe Paul Bader, Sibylle Bross, Birgit Entenmann, Klaus Hallermann,
Gerhard Hezel, Wolfgang Jaehrling, Klaus Sachs, Michael Schützenberger, Monika Walter und Jan
F. Welker zu sehen. Die Künstler präsentieren fast ausschließlich Arbeiten aus dem Jahr 2013 und
ermöglichen den Besuchern einen Einblick in das aktuelle Waiblinger Kunstgeschehen. Die KunstÕ
historikerin Catharina Wittig, M. A., führt in die Ausstellung ein, die montags bis freitags von 8
Uhr bis 17 Uhr Besuchern offen steht. Der Eintritt ist frei. Das Bild zeigt ein Werk von Klaus Sachs:
o.T., 2013.

den die uns manchmal allzu vertrauten Perso-
nen als Menschen wieder nahe gebracht. Die
Musik spiegelt den ganzen Spannungsbogen
aus besinnlichen und dramatischen Stücken
und die verschiedenen Gefühlslagen der Per-
sonen wider. Die „Oh-Man-Singers“, beste-
hend aus 18 Sängerinnen und Sängern, bewei-
sen dabei nicht nur stimmliches, sondern
durchaus auch schauspielerisches Talent. Be-
gleitet wird der Chor von einer exzellenten
vierköpfigen Band.

Karten gibt es im Vorverkauf zu zwölf Euro
unter & 07141 461625 oder im Internet auf der
Seite www.oh-man-gospel-singers.de; Abend-
kasse 14 Euro (Schüler und Studenten ermä-
ßigt zehn Euro).

Am zweiten Adventssonntag, 8. Dezember
2013, erklingt in der St.-Antonius-Kirche in
Waiblingen um 19 Uhr (Einlass und Abend-
kasse von 18.30 Uhr an) die Weihnachtsge-
schichte als Oratorium mit den „Oh-Man-Sin-
gers“. Ihre Musik schlägt den Bogen von Klas-
sik bis Pop, von Gospel bis Swing und ist damit
ein Konzert für die ganze Familie.

Die Weihnachtsgeschichte im Advent im
klanglichen Kleid der Gegenwart aufzuführen,
hat eine lange Tradition. Das moderne Oratori-
um begeistert mit einer großen Palette, Szeni-
sches wird angedeutet, gerade ausreichend,
um sich als Zuhörer in die jeweilige Situation
hinein zu versetzen. Wir alle kennen die Weih-
nachtsgeschichte – bei dieser Aufführung wer-

In der St.ÕAntoniusÕKirche

Weihnachtsgeschichte als Oratorium

telpunkt der Ausstellung. Zu sehen sind
Buntstiftzeichnungen, Fotografien und zahl-
reiche bisher unveröffentlichte Arbeiten.

Geburtstag anders feiern!
Kinder können ihren Geburtstag in der Gale-
rie und Kunstschule zu einem besonderen Er-
eignis machen: der Führung durch die Aus-
stellung schließt sich ein Workshop an. Dau-
er: zweieinhalb Stunden. Gebühr: 105 Euro.
Imbiss und Getränke können mitgebracht
werden. Auskunft/Anmeldung: & 5001-180,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

CaféÕBarÕRestaurant „disegno“
Das „disegno“ neben der Galerie ist dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 22 Uhr geöffnet,
& 9666242.

Alle Adressen
Galerie Stihl Waiblingen: Weingärtner Vor-
stadt 12, 71332 Waiblingen. Info-&
07151 5001-666, E-Mail: galerie@waiblin-
gen.de, Internet www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de.
Kunstschule Unteres Remstal: Kunstvermitt-
lung, Weingärtner Vorstadt 14, 71332 Waib-
lingen & 07151 5001-180, -660, Montag bis
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de, im
Internet auf der Seite: www.kunstschule-
rems.de.

denten, freier Eintritt. Familienführungen
(mit Kindern zwischen sechs und zwölf Jah-
ren) sind gebührenfrei. Gebühr „Kunstge-
spräch“: 5 Euro. Individuelle Führungen
Gruppen, 45 Minuten, für Erwachsene, max.
20 Personen: 50 Euro, zuzügl. 4 Euro Eintritt
pro Person. Führung Schulen und Kindergär-
ten, 45 Minuten, maximal 25 Teilnehmer, 45
Euro, inkl. Eintritt. Führung Waiblinger Schu-
len und Kindergärten, Eintritt frei. Work-
shops Erwachsene, jeweils 45 Minuten, bis
acht Personen: 35 Euro; bis 15 Personen: 45
Euro, je zuzüglich 4 Euro Eintritt je Per-
son.Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 25
Personen, 22 Euro. Workshop Kindergärten:
22 Euro je 45 Minuten; Waiblinger Kindergär-
ten und Schulen: frei.

Informationsmaterial
In der Galerie sind Postkarten, Plakate und
Kataloge erhältlich. Außerhalb der regulären
Öffnungszeiten bestehen folgende Kontakt-
Möglichkeiten: & 5001-180, Fax 5001-400, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Eine Broschüre zum Haus gibt es in Englisch
und Deutsch. Newsletter der Galerie:
www.galerie-stihl-waiblingen.de/newslet-
ter.

Im Anschluss: „Loriot“
„Loriot – Spätlese“ heißt die Ausstellung, die
von 25. Januar bis 21. April 2014 zu sehen ist.
Die Früh- und Spätwerke eines der bekann-
testen deutschen Humoristen, Vicco von Bü-
low (1923 - 2011) alias Loriot, stehen im Mit-

norama am Freitag, 13. Dezember, um 15 Uhr.
Kunstgespräch für Senioren
Kunstgespräch für Senioren zur Ausstellung:
am Samstag, 14. Dezember, um 11 Uhr.

Workshop zur Fotografie
Workshop „Zeitgenössische Fotografie“ für
Jugendliche zwischen 16 und 22 Jahren am
Samstag, 14. Dezember, um 10 Uhr. Bei die-
sem Angebot wird mit verschiedenen foto-
grafischen Verfahren gearbeitet, die den Fo-
tos einen eigenen künstlerischen Ausdruck
verleihen.
Nur noch wenig freie Plätze; Anmeldung un-
ter & 5001-660. Ein Angebot in Kooperation
mit der Galerie Stihl Waiblingen und dem
Förderverein der Galerie.

Führungen
• Öffentliche Führungen: sonn- und feiertags
um 11.30 Uhr und um 15 Uhr. – Abendfüh-
rungen: am Donnerstag, 5. Dezember, um
18.30 Uhr. – Familien-Führungen mit Kindern
im Alter zwischen sechs und zwölf Jahren: am
Sonntag, 8. Dezember, um 16 Uhr. – Schüler
führen Kinder zwischen fünf und neun Jah-
ren: am Samstag, 7. Dezember, um 14 Uhr.
• Individuelle Führungen, auch für Schulen,
können vereinbart werden: & 5001-180, E-
Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.

Führungen und Workshops: die Preise
Öffentliche Führung (maximal 25 Personen):
2 Euro für Erwachsene, Kinder, Schüler, Stu-

dervereins, des „International Council of Mu-
seums“, des Deutschen Museumsbunds, des
Bundesverbands der Gästeführer Deutsch-
land und Inhaber des Museums-Passes (er-
hältlich in der Galerie, gültig für ein Jahr in
230 Museen in Deutschland, in Frankreich
und in der Schweiz, Kosten: eine Person und
fünf Kinder jünger als 18 Jahre, 76 Euro, ent-
sprechend bei zwei Erwachsenen, 132 Euro.
Im Internet: www.museumspass.com.

KunstvermittlungsÕAngebote
Die Kunstvermittlung der Kunstschule Unte-
res Remstal bietet Workshops für alle Alters-
klassen und Schularten sowie Führungen,
Kurse und Projekte an. Die Termine werden
individuell durch die Schulen vereinbart. All-
gemeine Gruppenführungen sind außerhalb
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung mög-
lich, Führungen für Waiblinger Schulen und
Kindergärten sind kostenlos. Anmeldung zu
allen Veranstaltungen bei der Kunstvermitt-
lung montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr unter & 07151 5001-180, Fax -
400, E-Mail: kunstvermittlung@waiblin-
gen.de. Informationen zu den Kursen gibt die
Kunstschule unter & 5001-660, -661, -662; Fax
5001-663, E-Mail: kunstschule@waiblin-
gen.de, Internet www.kunstschule-rems.de.
• „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ – am Mitt-
woch, 11. Dezember, um 14.30 Uhr wird die
Ausstellung besucht, anschließend im Café
„disegno“ über die Eindrücke geplauscht.
• „Typisch Berge?“, Kinder von acht Jahren
an gestalten aus Berichten und Fotos ein Pa-

„Jenseits der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotografie“: Fotokunst bis 6. Januar 2014 in der Galerie Stihl Waiblingen ausgestellt

Individuelle Sichtweisen der Bergeshöhen aufs Foto gebannt
Die Fotokunst
steht mit der
Ausstellung
„Jenseits der
Ansichtskarte.
Die Alpen in
der Fotografie“
nun erstmals im

Mittelpunkt einer Ausstellung. Überwiegend
zeitgenössische Fotografen haben die Natur-
und Kulturlandschaften, wie sie die Alpen
bieten, eingefangen und präsentieren ihre in-
dividuelle Sichtweise des Bergmassivs. Von
dessen „Erhabenheit“, über die „unspektaku-
läre Schönheit“ bis zu den Eingriffen des
Menschen in die Natur oder dem Klischee
der Postkarten reicht das Spektrum, unter
dem die Fotografen ans Werk gegangen sind.

Öffnungszeiten und Eintrittspreise
Bis Montag, 6. Januar 2014: dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr.
Zum Vormerken: Die Galerie ist am 24. und
25. Dezember, am 31. Dezember sowie am 1.
Januar geschlossen; am zweiten Weih-
nachtsfeiertag hingegen ist die Ausstellung
zu besichtigen. Letzter Rundgang durch die
Ausstellung: Montag, 6. Januar, um 17 Uhr.
Erwachsene sechs Euro, ermäßigt vier Euro
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Teil-
nehmer an Führungen von zehn Personen
an), Kinder sowie Jugendliche bis zum Alter
von 16 Jahren frei; freier Eintritt: freitags von
14 Uhr an. Eintritt frei für Mitglieder des För-

Der Filmclub Waiblingen öffnet am Sonntag, 8.
Dezember 2013, von 11 Uhr bis 16 Uhr sein
Filmarchiv und lädt zu vier Filmblöcken in den
„Kleinen Kasten“, Kurze Straße 31, (Eingang
wie zum Schloßkeller, hinter dem Rathaus)
ein. Die Filme werden in voller Länge gezeigt.
In einem ersten Block laufen die Waiblinger
Stadtfilme: vom ältesten Film aus dem Jahr
1936 über den ersten Stadtfilm von Hans
Tchorz aus dem Jahr 1964 bis hin zum Stadt-
porträt aus Anlass der 750-Jahr-Feier. Im zwei-
ten Block geht’s um die zweiteilige Chronik
der Stadt, in der auf die Waiblinger Stadtge-
schichte von den Römern bis heute eingegan-
gen wird. Eine kleine Auswahl kurzer Spielfil-
me, die in den vergangenen 50 Jahren von
Clubmitgliedern gedreht wurden, werden im
dritten Block vorgestellt.

Außerdem bietet sich den Besuchern die Ge-
legenheit zu sehen, wie auf einfache Weise Fil-
me von der Filmspule auf DVD gebrannt wer-
den können. Der Eintritt ist frei.
• 11 Uhr bis 12.30 Uhr: Filme von Waiblingen

von 1936 bis 2000
• 12.45 Uhr bis 13.45 Uhr: Waiblinger Ge-

schichte
• 14 Uhr bis 15 Uhr: Spielfilme vom Filmclub
• 15.15 Uhr bis 16.15 Uhr: altes Handwerk im

Film

Matinee mit Blick ins Archiv

Filme in voller Länge

Die Kinder-
und Jugend-
theaterreihe

„Junges Büze“, die im Frühjahr 2011 den Spiel-
club, eine Theatergruppe für Kinder gegründet
hatte, hat für die neue Spielzeit noch freie Plät-
ze. Angesprochen werden Kinder im Alter
zwischen acht und zehn Jahren. Das Projekt
endet vor den Sommerferien 2014, dann prä-
sentieren sie das erarbeitete Stück. Die Mäd-
chen und Buben des Spielclubs treffen sich
montags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr (außer in
den Ferien) im Bürgerzentrum, An der Talaue
4. Die Abschlussveranstaltung ist am 18. Juli
2014 vorgesehen.

Ausgangspunkt für das Theaterspiel der
Kinder sind ihre Erfahrungen und ihre eigene
Lebenswelt. Gemeinsam mit den Theaterpäda-
goginnen Kerstin Meißner und Daniela Krä-
mer von der Württembergischen Landesbühne
Esslingen improvisieren, spielen, verwandeln
und probieren sie. Anmeldungen zum Spiel-
club nimmt die Stadt Waiblingen entgegen,
Abteilung Kultur und Veranstaltungsmanage-
ment, Martina Kunert, An der Talaue 4, &
07151 2001-23, Fax -27, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de. Das „Junge Büze“ wird
von der Kulturstiftung Waiblingen des Ehe-
paars Karin und Albrecht Villinger gefördert.

Spielclub „Junges Büze“

Es gibt noch freie Plätze

Weihnachten rückt näher und jeder möchte
schmücken und schenken: damit auch mög-
lichst viele Bedürftige ein schönes Fest feiern
können, bitten die Waiblinger Dienste darum,
den heimischen Fundus nach überzähligen De-
korations- und Geschenkartikeln zu durchsu-
chen und dem Gebrauchtwarenhaus zur Ver-
fügung zu stellen. Angenommen werden zum
Wiederverkauf: Baumschmuck, Lichterketten,
künstliche Bäume, Kerzenständer, Krippen,
Spielzeug und vieles mehr. Wer die Sachen
nicht selbst bringen kann, kann einen Termin
zur kostenlosen Abholung vereinbaren.

Das ganze Jahr aktiv
Darüber hinaus gilt weiterhin: wer sich von al-
ten, aber noch gebrauchsfähigen Möbeln,
Haushaltsgroßgeräten und -kleingeräten,
Hausrat oder ähnlichem trennen möchte, kann
sich das ganze Jahr an die Waiblinger Dienste
wenden. Alle Teile, die mit geringem Aufwand
„aufgemöbelt“ werden können, werden im ge-
samten Landkreis kostenfrei abgeholt und
wiederhergerichtet. Im Waiblinger Gebraucht-
warenhaus in der Schorndorfer Straße 66 wer-
den die instandgesetzten Gegenstände dann
vor allem an Interessenten mit schmalem Geld-
beutel verkauft.

Geöffnet ist das Gebrauchtwarenhaus mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr; unter &
07151 986169-0 werden Abholaufträge entge-
gengenommen. Alle Aufträge an die Waiblin-
ger Dienste sichern Beschäftigungsplätze für
Langzeitarbeitslose.

Waiblinger Dienste

Weihnachtsartikel
für ein schönes Fest

Konzert zugunsten der Fresken in der Martinkirche Neustadt

GospelÕOratorium zum Advent

„There is a light“
von Lorenz Maier-
hofer, einem öster-
reichischen Kompo-

nisten, Texter und Autor, geb. 1956, prä-
sentiert die Weihnachtsgeschichte nach
dem Lukas-Evangelium im Sinne eines
Gospel-Oratoriums mit Songs, Spirituals
und Folksongs zur Weihnacht. Weltweit
wurden die Kompositionen von Maierho-
fer bereits von bedeutenden Künstlergrup-
pen aufgeführt. „There is a light“ lädt in
seiner eigenen Interpretation der Weih-
nachtsgeschichte ein, sich in der Advents-
zeit Weihnachten zu nähern.
„Join Us“ ist der gemischte Chor der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg mit 30 Sängerinnen und Sängern.
Der Chor ist Mitglied im Schwäbischen
Chorverband und offen für jeden und jede.
Geleitet wird er von Simone Fritschle-En-
gelfried. Außer den Sängern des Chores
wirken Marcel Fritschle (Bariton), Beate
Blohm (Alt) und Birgit Binder (Keyboard)
mit.

Anschließend ans Konzert besteht im
„U12“ Gelegenheit, sich mit den Künstlern
auszutauschen.

Der Förderverein „mEinhorn.de“
Im Jahr 2007 wurde der Förderverein
„mEinhorn.de“ gegründet, um auf die Ein-
zigartigkeit der historischen Kunstwerke
der Martins-kirche aufmerksam zu ma-
chen. Mehr als die Hälfte der veranschlag-
ten Restaurierungskosten in Höhe von 223
000 Euro des ersten Bauabschnitts (2010/
2011) konnten die Evangelische Kirchenge-
meinde Neustadt und „mEinhorn“ durch
Spenden, Veranstaltungen und Stiftungs-
gelder beisteuern.
Der zweite Bauabschnitt ist für das Jahr
2015 geplant. „mEinhorn“ rechnet mit ei-
nem Volumen in Höhe von 150 000 Euro,
um die besonders gefährdeten Fresken im
Chorraum zu restaurieren. Durch Benefiz-
veranstaltungen wie Konzerte oder das
Freskentheater sammelt der Förderverein
Geld, um die Fresken renovieren zu kön-
nen.

„There is a light“ ist der Titel des mEinhornÕBenefizkonzerts mit dem Chor
der Deutschen Rentenversicherung BadenÕWürttemberg „Join Us“ am
Sonntag, 15. Dezember 2013, um 18 Uhr in der Martinskirche WaiblingenÕ
Neustadt. Der Eintritt ist frei, eine Spende zugunsten der Fresken wird erÕ
beten.

friedvolles Zusammenleben ermöglichen. Sie
gründeten Gemeinschaftshäuser, Schulen und
landwirtschaftliche Projekte. Als Folge werden
die Bewohner schikaniert.

Nach dem Gottesdienst ist bei Brot und hei-
ßer Schokolade aus San José de Apartadó Zeit
für Gespräche.

Passend zum Thema wird eine Ausstellung
mit Fotografien aus dem Friedensdorf von Ma-
rie-Luise Schmidt aus Wien in der Michaelskir-
che vorgestellt. Sie ist den ganzen Dezember
täglich (außer Montag) in der offenen Kirche
zu besichtigen.

An zwei Tagen Weihnachtskonzert
der Michaelskantorei
Großes Weihnachtskonzert der Michaelskan-
torei am Samstag, 14., und Sonntag, 15. De-
zember 2013, jeweils um 19 Uhr in der Micha-
elskirche: das „Konzert für Orgel, Pauken und
Streicher“ erklingt und das „Gloria“ von
Francis Poulenc sowie die „Ceremony of Ca-
rols“ von Benjamin Britten. Isabelle Müller-
Cant (Sopran), Andreas Gräsle (Orgel) und die
Michaelskantorei Waiblingen werden vom
Collegium Instrumentale Waiblingen in sinfo-
nischer Besetzung begleitet, bei der „Ceremo-
ny“ verstärkt die Kinder-und Jugendkantorei
die Ensembles, die Leitung hat Kirchenmusik-
direktor Immanuel Rößler.

Francis Poulenc hat mit seinem „Orgelkon-
zert“ eines der gewichtigen Stücke für diese
Besetzung geschrieben. Im „Gloria“ vertont er
den liturgischen Text des „Ehre sei Gott in der
Höhe“: Solosopran und Chor werden von ei-
nem großen und farbenprächtigen Sinfonie-
Orchester begleitet – der Ausdruck des Textes
kommt in seiner Tonsprache ganz unmittelbar
zur Geltung.

Eines der bekannten Stücke Benjamin Brit-
tens ist das „War-Requiem“, das der überzeug-
te Pazifist 1961 zur Einweihung der wiederauf-
gebauten Kathedrale von Coventry schrieb.
Für die „Ceremony of Carols“ vertonte er mit-
telalterliche Weihnachtstexte für einen drei-
stimmigen Knabenchor. In Waiblingen wird
die Fassung für gemischten Chor und Harfe zu
hören sein.

Karten gibt es im Vorverkauf bei Buchhand-
lung Hess im Marktdreieck, im i-Punkt in der
Scheuerngasse 4 und an der Abendkasse.

An drei Freitagen im Ad-
vent, am 6., 13. und 20. De-
zember 2013, besteht die
Möglichkeit, im Nonnen-
kirchlein neben der Mi-
chaelskirche jeweils um
18.30 Uhr an Adventsan-
dachten teilzunehmen.
Die erste Andacht mit dem
Titel „Oh komm du Trost
der ganzen Welt“ wird
vom Frauenliturgie-Team
gestaltet, Männer sind
ausdrücklich herzlich
willkommen. Die zweite
und dritte Andacht thema-
tisieren den „Frieden“.

Dabei sollen private und politische Aspekte
beleuchtet werden. Am 20. Dezember wird un-
ter anderem das Friedenslicht von Bethlehem
in die Andacht getragen. Lieder, Texte und Ge-
bete wechseln mit Musik und stillen Elemen-
ten, die Andachten wollen einstimmen auf den
Advent und Ruhepole in der Hektik des All-
tags sein.

„Kirche um Sieben“:
im Mittelpunkt steht der Frieden
In der Reihe „Kirche um Sieben“ am Sonntag,
8. Dezember, um 19 Uhr in der Michaelskirche
stellt die Amnesty-International-Gruppe
Waiblingen das Engagement der Friedensge-
meinde San José de Apartadó in Kolumbien im
Abendgottesdienst vor. Als Referentin ist die
Filmemacherin Dominique Doujenis aus Wien
eingeladen, sie erläutert die Ideen der Frie-
densgemeinde anhand von Filmausschnitten
und Berichten. Der Gottesdienst wird von der
Amnesty-International-Gruppe Waiblingen
und dem Kirche-um-Sieben-Team gestaltet.
Gitarrenklänge von Andrej Lebedev führen
auch musikalisch nach Mittelamerika.

In Kolumbien schwelt seit Jahrzehnten ein
Bürgerkrieg zwischen Militär, Polizei, parami-
litärischen Gruppen, Rebellengruppen und
der Drogenmafia. Längst geht es dabei nicht
mehr um politische Ziele, sondern um Macht-
und Gebietsansprüche. Leidtragend ist die Zi-
vilbevölkerung – vor allem in ländlichen Ge-
bieten. Vor 15 Jahren haben sich deshalb „Co-
munidades de Paz“ gegründet. Sie erklären öf-
fentlich, sich nicht an den Konflikten zu betei-
ligen, und haben Regeln geschaffen, die ein

Michaelskirche und Nonnenkirchlein Waiblingen

Orte für Frieden und Musik
laden zu Andachten ein

Peter Bühr and
his Flat Foot
Stompers sind
am Freitag, 7.
Februar 2014,

um 20 Uhr im WN-Studio des Bürger-
zentrums Waiblingen zu Gast. Das En-
semble wird unter dem Titel „Sweet and
Hot: The Great Dance Bands of the 20s &
30s“ langsame und auch spritzige Songs
präsentieren. Karten sind im Vorverkauf
in der Tourist-Information Waiblingen
(i-Punkt), Scheuerngasse 4, & 07151
5001-155, erhältlich und im Internet auf
der Seite www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt
Waiblingen.

Jazz im Studio

„Sweet and Hot“ mit Bühr
und Flat Foot Stompers
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Über die Anträge bzw. Einwendungen
der Bürgerschaft sowie der Vereine,
Einrichtungen und Organisationen in
Waiblingen zum Haushalt 2014 mit Fi-
nanzplanung bis 2017 wird in den öf-
fentlichen Sitzungen der Fachaus-
schüsse bis 5. Dezember 2013 (Aus-
schuss für Wirtschaft, Kultur und So-
ziales um 18 Uhr) bzw. in der Haus-
haltssitzung des Gemeinderats am
Donnerstag, 12. Dezember 2013, um 16
Uhr beraten und entschieden werden.
Die Antragsteller erhalten eine recht-
zeitige Information über die Stellung-
nahme der Verwaltung zum Antrag
bzw. der Einwendung mit dem Hin-
weis, zu welchem Zeitpunkt eine Be-
handlung in den Gremien erfolgt.
Darüberhinaus wird den Antragstel-
lern die Möglichkeit eingeräumt, in
den betreffenden Sitzungen ihren An-
trag bzw. ihre Einwendung selbst zu
begründen oder gegebenenfalls zu mo-
difizieren. Die Redezeit wird dabei auf
zwei Minuten pro Antrag oder Ein-
wendung begrenzt.
Waiblingen, 19. November 2013
Fachbereich Finanzen

Behandlung der
Haushaltsanträge

Säuglingspflege- und Säuglingsnährmittel, hy-
gienische Artikel sowie Desinfektionsmittel.
Tankstellen dürfen an Sonn- und Feiertagen
nur Ersatzteile für Kraftfahrzeuge, soweit dies
für die Erhaltung und Wiederherstellung der
Fahrbereitschaft notwendig ist, sowie Betriebs-
stoffe und Reisebedarf verkaufen.
Back- und Konditorwaren, Blumen
Verkaufsstellen von Konditor- und frischen
Backwaren dürfen an Sonn- und Feiertagen für
die Dauer von insgesamt höchstens drei Stun-
den geöffnet sein. Verkaufsstellen, in denen in
erheblichem Umfang Blumen angeboten wer-
den, dürfen an Sonn- und Feiertagen ebenfalls
höchstens drei Stunden lang geöffnet sein. Die-
se erweiterte Ladenöffnungszeit für Back- und
Konditorwaren sowie für Blumen gilt jedoch
nicht am Ersten Weihnachtsfeiertag.
Zeitungen und Zeitschriften
dürfen an Sonn- und Feiertagen für die Dauer
von sechs Stunden geöffnet sein.
Hofläden
Selbst erzeugte landwirtschaftliche Produkte
dürfen für sechs Stunden, außer am Ersten
Weihnachtsfeiertag, in Hofläden, auf landwirt-
schaftlichen Betriebsflächen und genossen-
schaftlichen Verkaufsstellen abgegeben wer-
den.
Waiblingen, 5. Dezember 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Polizeibehörde

Erster Weihnachtsfeiertag
(25. Dezember)

Öffentliche Sportveranstaltungen sind erst von
11 Uhr an erlaubt. Öffentliche Tanzveranstal-
tungen sind während des ganzen Tags verbo-
ten. Das gilt auch für Tanzunterhaltungen von
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen.

Silvester (31. Dezember)
In der Zeit von 18 Uhr bis 21 Uhr sind in der
Nähe von Kirchen und anderen, dem Gottes-
dienst dienenden Gebäuden alle Handlungen
zu vermeiden, die geeignet sind, den Gottes-
dienst zu stören.

Ladenöffnungszeiten
An Sonn- und Feiertagen besteht Verkaufsver-
bot. Ausnahmen gelten für den Heiligen
Abend, wenn dieser Tag ein Werktag ist und
für bestimmte Branchen bzw. Waren:
Heiliger Abend, 24. Dezember:
Fällt der Heilige Abend auf einen Werktag wie
in diesem Jahr, müssen Verkaufsstellen von 14
Uhr an geschlossen sein.
Apotheken und Tankstellen
dürfen an allen Tagen während des ganzen
Tags geöffnet sein. An Sonn- und Feiertagen ist
die Abgabe der Waren bei Apotheken be-
schränkt auf Arzneimittel, Krankenpflege-,

Die Regelungen des SonnÕ und FeiÕ
ertagsgesetzes sowie des LadenÕ
schlussgesetzes BadenÕWürttemÕ
berg in der Zeit bis 6. Januar 2014

Adventssonntage, Neujahr (1. Januar),
Heilige Drei Könige (6. Januar)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind alle
Handlungen zu vermeiden, die geeignet sind,
den Gottesdienst zu stören. Während des
Hauptgottesdienstes sind verboten: öffentliche
Veranstaltungen unter freiem Himmel, Aufzü-
ge und Umzüge, soweit sie geeignet sind, den
Gottesdienst unmittelbar zu stören; alle der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran-
staltungen; öffentliche Veranstaltungen und
Vergnügungen, zu denen öffentlich eingela-
den oder für die Eintrittsgeld erhoben wird.
Öffentliche Tanzveranstaltungen sind von 3
Uhr bis 11 Uhr verboten.

Heiliger Abend (24. Dezember)
In der Nähe von Kirchen und anderen, dem
Gottesdienst dienenden Gebäuden sind von
17 Uhr an alle Handlungen zu vermeiden, die
geeignet sind, den Gottesdienst zu stören. Öf-
fentliche Tanzveranstaltungen sind von 3 Uhr
bis 24 Uhr verboten.

SonnÕ und FeiertagsÕ sowie Ladenschlussgesetz
Attraktives GrundÕ
stück zu verkaufen
Die Stadt Waiblingen bietet in attraktiÕ
ver Lage in der Ortsmitte von HohenÕ
acker eine

Grundstücksfläche
mit 668 m2

zur Errichtung eines WohnÕ und GeÕ
schäftshauses zum Kauf an.

Ziel ist der Bau eines Gebäudes, der die
markante Lage des Grundstücks
städtebaulich aufwertet. Angestrebt
wird im Erdgeschoss eine gewerbliche
Nutzung mit Außenwirkung sowie
WohnÕ und Geschäftsräume in den
oberen Geschossen. Die Herstellung
von bezahlbaren Mietwohnungen ist
gewünscht. Die Stadt ist bereit, BeleÕ
gungsrechte zu erwerben oder einen
Generalmietvertrag für die WohnunÕ
gen abzuschließen.

Derzeit gilt ein rechtsverbindlicher BeÕ
bauungsplan aus dem Jahr 1967, der
im Wesentlichen ein Mischgebiet festÕ
setzt und eine dreigeschossige BebauÕ
ung ermöglicht.

Die Grundstücksfläche ist bebaut. Über
diese kann frühestens von 1. Oktober
2014 an verfügt werden. Die VeräußeÕ
rung erfolgt gegen freibleibendes
Höchstgebot, wobei ein Mindestgebot
von 250 000 Euro erwartet wird.

Angebote sind bis 17. Januar 2014, 12
Uhr, schriftlich bei der OrtschaftsverÕ
waltung Hohenacker, KarlÕZieglerÕ
Straße 17 in 71336 Waiblingen unter
Nennung des Kaufpreises, Vorlage eiÕ
nes Nutzungskonzepts und zweier ReÕ
ferenzobjekte mit vergleichbarem AnÕ
forderungsprofil der vergangenen
fünf Jahre abzugeben.

Weitere Auskünfte zu den FestsetzunÕ
gen des Bebauungsplans und zur BeÕ
baubarkeit der Grundstücksfläche erÕ
halten Sie beim Fachbereich BürgerÕ
dienste Bauen und Umwelt, Abteilung
Baurecht, & 07151 5001Õ274.

Ortschaftsverwaltung Hohenacker
KarlÕZieglerÕStraße 17
71336 Waiblingen
& 07151 98703Õ766
EÕMail: rathausÕhohenacker@waiblinÕ
gen.de
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9. Bebauungsplan „Mischgebiete Ortsdurch-
fahrt Beinstein“ Ausschluss von Vergnü-
gungsstätten in den Mischgebieten Planbe-
reiche 12, 13 und 14, Gemarkung Beinstein
– Auslegungsbeschluss

10. Bebauungsplan „Mischgebiete Ortsdurch-
fahrt Hohenacker“ – Ausschluss von Ver-
gnügungsstätten in den Mischgebieten
Planbereiche 41, 43 und 45, Gemarkung
Hohenacker – Satzungsbeschluss

11. Bebauungsplan „Eva Mayr-Stihl Stiftung“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 01.01, Gemarkung Waib-
lingen – Satzungsbeschluss

12. Bebauungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Berg-Bürg II“ – Aufstellungsbe-
schluss

13. Bebauungsplan „Oppenländerstraße“,
Planbereich 01.03, Gemarkung Waiblingen
– Auslegungsbeschluss

14. Weingärtner Vorstadt – Umgestaltung im
Zusammenhang mit dem Neubau des Ver-
waltungsgebäudes der „Eva Mayr-Stihl
Stiftung“ – Kenntnisnahme des Vorent-
wurfs – Vergabe der weiteren Planungs-
leistungen

15. Staufer-Gymnasium – Neubau einer Dop-
pelhalle – Bereitstellung von überplanmä-
ßigen Mitteln

16. Fischaufstieg Häckerwehr und Remsufer-
park – Feststellung der Schlussrechnung

17. Verschiedenes
18. Anfragen

7. Stand Alter Postplatz: „Spende Dein Shirt“
8. Termine
9. Verschiedenes:

Seminar – Bericht Verabschiedung Martin
Staab – Facebook-Seite JGR – Biotoppflege
– Jugendfarm – Weihnachtsfeier

*
Am Donnerstag, 12. Dezember 2013, findet um
16 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Haushaltssatzung 2014 mit Haushaltsplan

einschließlich der Finanzplanung bis 2017
a) Beratung und Entscheidung über die
Haushaltsanträge
b) Beratung und Beschlussfassung über
Einwendungen von Einwohnern und Ab-
gabepflichtigen
c) Verabschiedung

4. Wirtschaftsplan 2014 des Eigenbetriebs
Stadtentwässerung Waiblingen

5. Jahresabschlüsse der städtischen Gesell-
schaften – Ergebnisverwendung und Ent-
lastung der Geschäftsführungen und Auf-
sichtsräte

6. Stromkonzession Remseck am Neckar
7. Neubau Feuerwehrhaus in Neustadt –

Baubeschluss
8. Lärmaktionsplan – Kenntnisnahme von

den Ergebnissen der öffentlichen Ausle-

Fortsetzung von Seite 1
Am Montag, 9. Dezember 2013, findet um 19
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Frauenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen-Fragerunde
2. Verabschiedung des Protokolls und der

Tagesordnung
3. Bericht der Arbeitsgemeinschaft „Interna-

tionaler Frauentag 2014“
4. Wahl-Infostand am 10. Mai 2014
5. AG zum Internationalen Mädchentag am

11. Oktober 2014
6. AG Internationaler Frauentag 2015
7. FBS-Antrag auf Förderung des Angebots

„Einzelberatung für Frauen, die vorhaben,
sich trennen oder scheiden zu lassen“

8. Internetauftritt des Waiblinger Frauenrats
(Einverständniserklärungen)

9. Verschiedenes

*
Am Montag, 9. Dezember 2013, findet um 19
Uhr im Jugendzentrum „Villa Roller“, Alter
Postplatz 16, eine Sitzung des Jugendgemein-
derats statt.
1. Begrüßung Daniel Gommel
2. Verabschiedung Wehbi Moghnie
3. Berichte aus den Ausschüssen
4. Berichte aus den Gremien
5. Bericht aus dem Treffen mit der ALi-Frak-

tion
6. Bericht von „Jugend trifft Kretschmann“
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Impressum
„StauferÕKurier“

Ein Baum als Symbol
fürs Miteinander
Gemeinsam haben Vertreter der GlaubensgeÕ
meinschaft Ahmadiyya Muslim Jamaat und
Oberbürgermeister Andreas Hesky (Dritter von
links) am Freitag, 22. November 2013, beim
Spielplatz am Danziger Platz in WaiblingenÕSüd
einen Kastanienbaum gepflanzt und damit ein
Symbol für das Miteinander zwischen den MenÕ
schen gesetzt. Die Glaubensgemeinschaft spenÕ
dete damit der Stadt einen zweiten Baum. Sie
engagiert sich aber auch mit Einsätzen wie dem
Neujahrsputz und Besuchen in Altenheimen in
der Weihnachtszeit. Dafür dankte ihr der OberÕ
bürgermeister. Beim anschließenden ZusamÕ
mensein in der MartinÕLutherÕKirche überreichÕ
te der Vorsitzende der Gemeinde Iftikhar AhÕ
med Hesky ein Andenken. Foto: Simmendinger

Kinder aus dem Kinder-
garten „Sternschnuppe“
kommen am Dienstag 10.
Dezember 2013, zum „Es-
sen in Gemeinschaft“ in
den Gemeindesaal Heilig-
Geist in die Gänsäckerstra-
ße 81. Das gemeinsame
Speisen hatte große und

kleine Essengäste zum ersten Mal zum Ein-
Jahr-Jubiläum des Mittagstischs im Oktober
zusammengeführt. Diese Begegnung ist nun
öfter geplant. Beim aktuellen Termin gestalten
die kleinen Gäste ein Programm für die Er-
wachsenen mit Liedbeiträgen und stimmen sie
auf das nahende Weihnachtsfest ein. Serviert
wird um 12 Uhr vom Ehrenamtsteam: Toma-
tencremesuppe, Linsen, Spätzle, Saitenwurst
und Vanillepudding.

Die Essenbons für sechs Euro werden in der
Engel-Apotheke am Danziger Platz bis Mon-
tag, 11 Uhr, verkauft. Der kostenfreie Fahr-
dienst innerhalb des Waiblinger Südens kann
bis Montag, 9. Dezember, 13 Uhr, unter &
9654931 bestellt werden.

Lebendiger Adventskalender
Zum vierten Mal wird im Waiblinger Süden
zum „Lebendigen Adventskalender“ eingela-
den. An 18 Tagen öffnen sich die „Türchen“
und Licht, Lieder und Texte rücken in den Mit-
telpunkt des adventlichen Beisammenseins.
Privatpersonen und Einrichtungen haben da-
für ein Vorweihnachtsprogramm zusammen-
gestellt. Der Bogen spannt sich von Aktivitäten
der Kindertageseinrichtungen, der Schule,
dem Jahresfinale der „BIG“, dem Singen süd-
amerikanischer Weihnachtslieder des „coro hi-
spanamericano“ auf dem Danziger Platz über
die Fotopräsentation der Renniger Krippe 2010
durch die Fotogruppe WN-Süd bis über die
Angebote für Groß und Klein der verschiede-
nen Familien und Nachbarschaften. Für den
21. Dezember hat sich der Nachwuchs inner-
halb einer Nachbarschaftsinitiative etwas ganz
Besonderes ausgedacht: zugunsten des Tier-
heims Erlach wird eine Spendenaktion organi-
siert.

Die Programmpunkte und Uhrzeiten wer-
den im Stadtteil ausgehängt, außerdem sind
sie in der Stadtteilzeitung „Kleeblatt“ und im
Internet genannt. Ebenso wird an den Gebäu-
den der Mitwirkenden durch einen kleinen
Aushang ein Hinweis auf die jeweilige Veran-
staltung gegeben.

Soziale Stadt WaiblingenÕSüd

Klein unterhält Groß

Öffentliche Zustellung
Von der Stadtverwaltung Waiblingen, Bürger-
büro, ist Hiwa Osman Mustafa Khoshnaw, zu-
letzt wohnhaft in Waiblingen, Mayenner Stra-
ße 47 A, derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt,
ein Schriftstück (Anhörung in einer ausländer-
rechtlichen Angelegenheit) vom 5. Dezember
2013, Az.: 30-3, zu eröffnen. Hiwa Osman Mus-
tafa Khoshnaw wird hiermit die Gelegenheit
gegeben, dieses Schriftstück innerhalb von
zwei Wochen vom Tage dieser Bekanntma-
chung an beim Bürgerbüro Waiblingen, Kurze
Straße 33, Zimmer 308, einzusehen bzw. abzu-
holen.

Sofern eine Einsicht oder Abholung nicht in-
nerhalb dieser Frist erfolgt, gilt dieses Schrift-
stück gemäß § 11 Verwaltungszustellungsge-
setz für Baden-Württemberg als zugestellt.
Waiblingen, 5. Dezember 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Öffentliche Zustellung
Von der Stadtverwaltung Waiblingen, Bürger-
büro, ist Heycan Özkan, zuletzt wohnhaft in
Waiblingen, Küferstraße 25, derzeitiger Auf-
enthaltsort unbekannt, ein Schriftstück (Verfü-
gung in einer ausländerrechtlichen Angele-
genheit) vom 5. Dezember 2013, Az.: 30-3, zu
eröffnen. Heycan Özkan wird hiermit die Gele-
genheit gegeben, dieses Schriftstück innerhalb
von zwei Wochen vom Tage dieser Bekannt-
machung an beim Bürgerbüro Waiblingen,
Kurze Straße 33, Zimmer 308, einzusehen bzw.
abzuholen.

Sofern eine Einsicht oder Abholung nicht in-
nerhalb dieser Frist erfolgt, gilt dieses Schrift-
stück gemäß § 11 Verwaltungszustellungsge-
setz für Baden-Württemberg als zugestellt.
Waiblingen, 5. Dezember 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Grablichter, Sträuße, Gestecke – auch auf dem
Friedhof ist nichts vor Langfingern sicher. Be-
sonders zwischen „Allerheiligen“ und den
Weihnachtstagen machen sich Diebe zwischen
den Gräbern zu schaffen. Immer wieder wird
von entwendeten Grablaternen, Vasen und
Pflanzen, die von den Gräbern oder aus Scha-
len verschwinden, berichtet. Den Tätern auf
die Schliche zu kommen geschweige denn, sie
in flagranti zu erwischen, scheint indes kein
Leichtes. Der Friedhof ist von 8 Uhr bis zum
Einbruch der Dunkelheit für Besucher geöff-
net, und Menschen, die Schalen, Laternen oder
Pflanzen mit sich führen, bieten kein unge-
wöhnliches Bild.

Viel schwerer als der materielle Verlust
wiegt für die Bestohlenen die Fassungslosig-
keit, wenn etwas vom Grab ihrer Lieben ge-
stohlen wird. Diebstahl auf Friedhöfen ist aber
kein Kavaliersdelikt und sollte angezeigt wer-
den. Nur so kann ein Ermittlungsverfahren un-
ter anderem wegen Diebstahl, Störung der To-
tenruhe und gemeinschädlicher Sachbeschädi-
gung gegen die Täter eingeleitet werden.

Friedhofsbesucher, die verdächtige Umstän-
de beobachten, sollten die Personen anspre-
chen oder umgehend die Polizei informieren.
Ansprechpartner ist auch die Friedhofsverwal-
tung, & 5001-222.

Langfinger anzeigen

Selbst Gräber vor
Diebstahl nicht gefeit

ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamttier-
bestand. Unabhängig von der Meldepflicht an
die Tierseuchenkasse Baden-Württemberg muss
die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt
gemeldet werden.

Bitte unbedingt beachten: von 2014 an werden
die Rinder ausschließlich lt. der HI-Tierdaten-
bank veranlagt. Nicht mehr berücksichtigt wer-
den Pensionstierhaltung und Weidehaltung. Das
heißt, der Tierbesitzer, bei dem Rinder in der HI-
Tierdatenbank eingetragen sind, wird auch zum
Tierseuchenbeitrag veranlagt. Ausnahmen sind
grundsätzlich nicht möglich.

Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unab-
hängig von der Stichtagsmeldung an die Tierseu-
chenkasse Baden-Württemberg, bis 15. Januar
2014 selbstständig an die HI-Tierdatenbank zu
melden.

Für Rinder in BHV1-Sanierungsbetrieben und
in Betrieben ohne BHV1-Status gelten geänderte
Beitragssätze.

Weitere Informationen und Kontaktdaten zur
HIT-Meldung sind auf dem Informationsblatt,
welches dem Meldebogen beiliegt, enthalten.

Informationen zur Melde- und Beitragspflicht,
Leistungen der Tierseuchenkasse Baden-Würt-
temberg sowie über die einzelnen Tiergesund-
heitsdienste sind auch im Internet unter
www.tsk-bw.de zu finden.
Stuttgart, 26. November 2013
Tierseuchenkasse Baden-Württemberg
Anstalt des öffentlichen Rechts
Hohenzollernstraße 10, 70178 Stuttgart
& 0711 9673-666, Fax: 0711 9673-710
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de
Internet: www.tsk-bw.de

Meldestichtag zur Beitragsveranlagung für 2014
ist der 1. Januar 2014. Die Meldebögen werden
von Mitte Dezember 2013 an versandt. Wer bis
zum 1. Januar 2014 keinen Meldebogen erhalten
hat, ruft an. Wer eine der unten genannten mel-
depflichtigen Tierarten hält und noch nicht bei
der Tierseuchenkasse als Tierbesitzer/-in gemel-
det ist, kann einen Meldebogen zur Neumeldung
unter & 0711 9673666 anfordern oder über die
Homepage unter www.tsk-bw.de/Online herun-
terladen.

Die Pflicht zur Meldung begründet sich auf §
20 des Gesetzes zur Ausführung des Tierseu-
chengesetzes in Verbindung mit der Beitragssat-
zung. Viehhändler (auch Vieheinkaufs- und
Viehverwertungsgenossenschaften) sind zum 1.
Februar 2014 meldepflichtig. Die bekannten
Viehhändler erhalten Mitte Januar 2014 einen
Meldebogen.

Meldepflichtige Tiere sind: Pferde, Schweine,
Schafe, Bienenvölker (sofern nicht beim Landes-
verband gemeldet), Hühner, Truthühner/Puten.

Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bi-
sons, Wisenten und Wasserbüffel. – Die Daten
zur Veranlagung werden aus der HIT-Datenbank
(Herkunfts- und Informationssystem für Tiere)
herangezogen; gefangengehaltene Wildtiere (z.B.
Damwild, Wildschweine) sowie Esel, Ziegen,
Gänse und Enten.

Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthüh-
ner und keine anderen meldepflichtigen Tiere
(s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und Beitrags-
pflicht für die Hühner und/oder Truthühner.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die
Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu
privaten Zwecken gehalten werden. Zu melden

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse

Im September, Oktober und November
2013 sind im Bürgerbüro der Stadt Waib-
lingen folgende Fundsachen abgegeben
worden.
• elf Schlüsselbunde
• eine Brille
• ein Handy Vodafon
• ein iPhone
• ein Kinderrucksack, pink
• ein Shirt, weiß
• ein Mantel, anthrazit
• eine Jacke, mittelbraun
• ein Cityroller, silberfarben
• ein Anhänger, Kreuz, gold
• zwei Ringe, gold
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Rathaus & Politik/Bürgerservice
/Fundamt kommen Sie direkt zur On-
line-Suche „FundInfo“.
Die Eigentümer dieser Gegenstände kön-
nen sich beim Bürgerbüro im Rathaus
melden (montags, dienstags und freitags
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von
7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30
Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags zwi-
schen 9 Uhr und 12 Uhr), Kurze Straße
33, & 07151 5001-111, E-Mail: buerger-
buero@waiblingen.de.

Fundsachen im
Bürgerbüro abholen!

Grundsteuer als Jahreszahlung
Die vierteljährliche Zahlung der Grundsteuer
kann zu Gunsten einer Jahreszahlung zum 1.
Juli jedes Jahres geändert werden. Anträge auf
eine bequeme Jahreszahlung können für das
Folgejahr per Post: Postfach 1751, 71328 Waib-
lingen; per Fax 5001-191; und per E-Mail: steu-
ern-abgaben@waiblingen.de, gestellt werden.
Waiblingen, 21. November 2013
Abteilung Steuern und Abgaben

Verkauf von Blumen und
Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist im Monat Dezember 2013
Folgendes zu beachten: Verkaufsstellen, in de-
nen in erheblichem Umfang Blumen feilgehal-
ten werden, dürfen an Sonn- und Feiertagen
für die Dauer von insgesamt höchstens drei
Stunden geöffnet sein.
Waiblingen, im Dezember 2013
Abteilung Ordnungswesen
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Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, &
98224Õ8900, Fax Õ8905, EÕMail info@familienÕ
zentrumÕwaiblingen.de. Öffnungszeiten: monÕ
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, monÕ
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

„WellcomeÕEngel“

„Wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett
Burmeister, Alter Postplatz
17, & 98224-8900; E-Mail:
waiblingen@wellcome-on-
line.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr.

Das Projekt „wellcome“ des Familienzentrums
Waiblingen unterstützt junge Familien nach der Ge-
burt eines Kindes. Mütter werden heute meist nach
wenigen Tagen aus der Klinik entlassen. Zu Hause
beginnt dann – trotz aller Freude – der ganz normale
Wahnsinn: das Baby schreit, das Geschwisterkind ist
eifersüchtig, der Vater ist beruflich eingespannt und
die Großeltern leben in einer anderen Stadt. Das Fa-
milienzentrum Waiblingen sucht Menschen, die
Freude daran haben, eine junge Familie innerhalb des
„wellcome“-Projekts zu helfen. Wie ein guter Engel
steht die ehrenamtliche wellcome-Mitarbeiterin der
Familie zur Seite. Sie beschäftigt sich mit dem Baby,
während die Mutter eine Stunde Schlaf nachholt. Sie
geht mit dem Geschwisterkind zum Spielplatz, be-
gleitet die Zwillingsmutter zum Kinderarzt. Wenn es
nötig ist, kauft sie Kleinigkeiten ein, fördert mit Rat
und Tat oder hört einfach nur zu.

Versicherungsschutz, Erstattung von Fahrtkosten,
Begleitung des Einsatzes und Fortbildungsangebote
sind selbstverständlich. Die Unterstützung der Fami-
lie ist eine überschaubare, zeitlich begrenzte Aufgabe.
Sie findet ein- bis zweimal pro Woche für jeweils zwei
bis drei Stunden in einem Zeitraum von etwa drei
Monaten statt.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 5., 12. und 19. De-
zember, um 10 Uhr – Tee, Infos, Internet. – Spiele-
nachmittag für Kinder im Alter von sechs Jahren an:
am Donnerstag, 5., 12. und 19. Dezember, um 15.30
Uhr. – Frauentreff mit Frühstück: am Dienstag, 17.
Dezember, um 10 Uhr. – Sonntagscafé: am 8. Dezem-
ber um 14 Uhr. – Strickeria: am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, um 14 Uhr. – Spielend ins Alter: am Mittwoch,
18. Dezember, um 15 Uhr. – Coro hispanamericano:
am Mittwoch, 11. und 18. Dezember, um 18.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. Der Stadt-
teiltreff und das Stadtteilbüro sind von 21. Dezember
2013 bis 16. Januar 2014 geschlossen. – Neu: Beratung
zur Patientenverfügung am letzten Mittwoch des Mo-
nats um 15 Uhr, nächster Termin am 18. Dezember
(mit Anmeldung). Aktuelles Programm: Adventsfei-
er am Mittwoch, 18. Dezember, um 15 Uhr – Ge-
schichten, Lieder und Quiz mit Manfred Häberle,
dazu serviert werden Gebäck und Tee. Kindertreff,
Info unter & 205339-13: montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kin-
der von sechs bis elf Jahren. Teenietag/Jugendtreff:
mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für Zehn- bis
13-jährige. In den Weihnachtsferien von Montag, 23.
Dezember 2013, bis Montag, 6. Januar 2014, geschlos-
sen. Aktuell: Wichtelbäckerei ist am Donnerstag, 5.
Dezember; am Freitag, 6. Dezember, geht es ins Kino:
„Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel“; am
Montag, 9., und Dienstag, 10. Dezember, bleibt ge-
schlossen; am Donnerstag, 12. Dezember, werden
Lebkuchen gebacken; Besuch der Jugendfarm in Frei-
berg am Freitag, 13. Dezember; Meisenknödel und
Futterketten gemeinsam mit dem Streuobstmobil bas-
teln am Montag, 16. Dezember; Weihnachtsgeschen-
ke filzen und häkeln am Dienstag, 17. Dezember.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 5.12. Evangelische Kirchengemeinde
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist in

der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Ökume-
nischen Haus der Begegnung montags und donners-
tags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten bein-
halten Lesungen, Gebete und Musik.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius, Jungse-
nioren. Adventsfeier um 14.30 Uhr im Antoniussaal,
Fuggerstraße 31.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 6.12. Evangelische Kirche Waiblingen. Die-
trich-Bonhoeffer-Haus: Einkehr am

Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirchlein: Adventsan-
dacht um 18.30 Uhr bei Liedern, Texten und Gebeten.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde von
15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei Schmid
und Leibfritz, Fronackerstraße 22. Informationen un-
ter & 905731 und auf der Internetseite www.haus-
undgrundwaiblingen.de.

hausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr bis 20 Uhr ge-
öffnet.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr. – Michaelskirche: „Gloria“, Weihnachtskonzert
mit Werken von Britten und Poulenc um 19 Uhr.

Mo, 16.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist

in der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Öku-
menischen Haus der Begegnung montags und don-
nerstags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten be-
inhalten Lesungen, Gebete und Musik.
WOGE – Wohnen in Gemeinschaft. Informations-
und Arbeitstreffen um 19.30 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Danziger Platz 30.

Mi, 18.12. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Senioren- und

Hausfrauenwanderung ab Rathaus Beinstein um 14
Uhr rund um die Ortschaft. Einkehr in die „Brunnen-
stuben“. Anmeldung bis 6. Dezember unter & 31879
oder & 61639.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 6. und am 13. Dezember. – Fibromyal-
gie- und Trockengymnastik-Termine mittwochs im
DRK-Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Osteoporosegymnastik mittwochs in der Bäderabtei-
lung des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis 17.30
Uhr: nächste Termine: 11. und 18. Dezember. Wasser-
gymnastik dienstags im Strümpfelbacher Bad, Kirsch-
blütenweg 8, Weinstadt: am 10. und am 17. Dezember.
– Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad Korb, don-
nerstags um 14.15 Uhr: am 5. und am 12. Dezember. –
Anmeldung und Informationen und zu den Kursen
für Jung und Alt unter & 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

Trachtenverein Almrausch. Stammtisch im Vereins-
heim um 18 Uhr in Kernen-Rommelshausen, Kelter-
straße 109. Es wird Tischschmuck für die Weihnachts-
feier gebastelt.
Bezirksimkerverein. Monatsversammlung von 20
Uhr an in der Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber
Höhe. Auf dem Programm steht der Film: „Auf der
Spur des Honigs“. Eintritt frei.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Senioren- und Hausfrauenwande-
rung am 18. Dezember ab Rathaus Beinstein um 14
Uhr rund um die Ortschaft. Einkehr in die „Brunnen-
stuben“. Anmeldung unter & 31879 oder & 61639.

Sa, 7.12. SPD, Ortsverein Waiblingen. Feier
zum 125-Jahr-Jubiläum um 18.30 Uhr

im Bürgerzentrum mit einer Festrede von Dr. Erhard
Eppler und Grußworten von Ministerin Katrin Altpe-
ter und Oberbürgermeister Andreas Hesky. Die Kaba-
rettgruppe„Die Krabatten“ und der Akkordeonvir-
tuose Tobias Escher gestalten das kulturelle Pro-
gramm. Gäste sollten sich unter & 206393, E-Mail: jo-
erg.buchholz-waiblingen@gmx.de anmelden.
MGV Hegnach. Serenade im Schafhofkeller in Heg-
nach mit einem vorweihnachtlichen Konzert um 19
Uhr, Saalöffnung um 18.30 Uhr. Eintritt: fünf Euro im
Vorverkauf unter & 1659833, AK: sieben Euro.

So, 8.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Wanderung zur oberen

Waldhütte, wo der Nikolaus auf die Kinder wartet.
Start um 13 Uhr am Rathaus Beinstein und um 13.40
Uhr bei der Kirche in Kleinheppach.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um 14
Uhr.
Trachtenverein Almrausch. Das Vereinsheim in Ker-
nen Rommelshausen, Kelterstraße 109, ist von 11 Uhr
bis 20 Uhr geöffnet.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Besenwanderung von Waiblingen über Hegnach nach
Schmiden. Start um 13.30 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen/Ausgang „Ameisenbühl“.

Mo, 9.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist in

der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Ökume-
nischen Haus der Begegnung montags und donners-
tags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten bein-
halten Lesungen, Gebete und Musik.

Di, 10.12. Briefmarkensammler-Verein. Jah-
resabschluss um 18.30 Uhr in der

Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber Höhe, ohne
Tauschmöglichkeit.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe kommt um 19 Uhr im Feuerwehrhaus der
Ortschaft zusammen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Aktive Frauen um 14 Uhr; Basteltreff um 19.30
Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Bibelkreis um 19.30 Uhr. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: Ökumenisches
Bibelgespräch um 20 Uhr.

Do, 12.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist

in der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Öku-
menischen Haus der Begegnung montags und don-
nerstags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten be-
inhalten Lesungen, Gebete und Musik.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Adventsnachmittag um 14.30 Uhr im Forum Mitte,
Blumenstraße 11. Es werden Bilder und Filme zu
Waiblingen gezeigt.
Heimatverein. Stammtisch um 19 Uhr in der Gaststät-
te „Eintracht“, Zwerchgasse 7.
Evangelische Kirche Waiblingen. Kindergarten
Holzweg: Frauenkreis um 15 Uhr mit Adventsfeier. –
Michaelskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Jahrgang 1939. Treffen um 19.30 Uhr im Hotel Koch
am Bahnhof.

Fr, 13.12. Haus- und Grundbesitzerverein.
Sprechstunde von 15 Uhr bis 18 Uhr in

den Räumen der Kanzlei Schmid und Leibfritz, Fron-
ackerstraße 22. Info unter & 905731 und auf der Inter-
netseite www.hausundgrundwaiblingen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Martin-Lu-
ther-Haus: Besinnliche Zeit im Advent um 17 Uhr. –
Nonnenkirchlein: Adventsandacht zum Thema „Frie-
den“ um 18.30 Uhr bei Liedern, Texten und Gebeten.

Sa, 14.12. Trachtenverein Almrausch. Weih-
nachtsfeier von 15 Uhr an im Ver-

einsheim in Kernen-Rommelshausen, Kelterstraße
109.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskirche:
„Gloria“, Weihnachtskonzert um 19 Uhr.

So, 15.12. Trachtenverein Almrausch. Das
Vereinsheim in Kernen Rommels-

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, & 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Jenseits der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotogra-
fie“. Öffnungszeiten bis 6. Januar 2014: Dienstag bis
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr
(nicht am 24., 25. und 31. Dezember 2013 sowie am 1.
Januar 2014).
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Albrecht-Villinger-Straße 10. Jahresausstellung
der „Künstlergruppe Waiblingen“ mit Werken von
Paul Bader, Sibylle Bross, Birgit Entenmann, Klaus
Hallermann, Gerhard Hezel, Wolfgang Jaehrling,
Klaus Sachs, Michael Schützenberger, Monika Walter
und J. F. Welker. Vernissage am Sonntag, 8. Dezem-
ber, um 11.15 Uhr. Die Kunsthistorikerin Catharina
Wittig führt in die Ausstellung ein. Öffnungszeiten
bis 24. Januar: montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Chi-
nesische Glückseligkeit“ – Ausstellung von Bertold
Becker; farbenfrohe China-Bilder von völlig abstrakt
bis plakativ. Öffnungszeiten bis 20. Dezember: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr (nicht an Feiertagen).

Ausstellungen,
Galerien

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
Familienzentrum KARO, Alter
Postplatz 17, E-Mail: fraz-waib-
lingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, & 561005,
und Claudia Kramer-Neudorfer,
& 54806. Aktuell: „Frauen-
stammtisch“ am Dienstag, 10. De-

zember, um 19 Uhr mit Lieblingsgedichten zum An-
hören und Vortragen. – „Skat lernen und spielen“ am
Freitag, 13. Dezember, um 19.30 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Anmel-
dung & 95880-0, Fax -13, E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-
remstal.de. Bürozeiten: mon-

tags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr, montags,
mittwochs und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr.
– Das Frühjahrsprogramm erscheint im Januar 2014.
Aktuelle Angebote: „Freistellungstechniken mit
Adobe Photoshop“ am Mittwoch, 11. Dezember, um
9.30 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsberatung“ am
Donnerstag, 12. Dezember, um 16 Uhr. – „Excel–Auf-
baukurs“ donnerstags von 12. Dezember an um 18
Uhr. – Ausstellungsbesuch: „Willi Baumeister – Inter-
national“ am Freitag, 13. Dezember, um 11 Uhr; Treff-
punkt Kunstmuseum Stuttgart, Schlossplatz 1.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter & 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4. Für Kinder
von vier Jahren an Beginn um 15 Uhr, das Theater ist
eine halbe Stunde zuvor geöffnet: „Die Weihnachts-
geschichte“ am Sonntag, 8. Dezember; – „Wer hat die
Spitze des Weihnachtsbaumes gestohlen?“ am Frei-
tag, 6., am Samstag, 7., am Dienstag, 10. und 17., am
Mittwoch, 11. und 18. Dezember. – Eintritt: 6,50 Euro
für Kinder, acht Euro für Erwachsene, Familien/
Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17,
& 98224-8920, Fax 98224-
8927, E-Mail: info@fbs-
waiblingen.de, im Internet:
www.fbs-waiblingen.de.

Anmeldungen sind per Post möglich, telefonisch, per
Fax, per E-Mail und über die Homepage. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr
sowie montags und donnerstags von 15 Uhr bis 17.30
Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijährige mon-
tags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für zwei, drei
oder fünf Tage. Aktuelle Angebote: „Geschenke der
Natur“, Weichlöten für Erwachsene am Dienstag, 10.
Dezember, um 19 Uhr. – „Kunst trifft Genuss – hand-
geschöpfte Pralinen“ am Mittwoch, 11. Dezember,
um 17.30 Uhr. – „Bauerngartentee“, Workshop mit
Kräutervortrag am Mittwoch, 11. Dezember, um 18
Uhr. – „Kindertanz“ für Mädchen und Buben zwi-
schen acht Jahren und elf Jahren freitags von 13. De-
zember an um 16 Uhr. – „Adventswald“ für Kinder
von vier Jahren an in Begleitung am Freitag, 13. De-
zember, um 17 Uhr; Treffpunkt Wanderparkplatz
Waldschlössle, Fellbach. – „Computertreff für Frau-
en“ am Dienstag, 17. Dezember, um 9 Uhr; Kreisme-
dienzentrum, Stuttgarter Straße 104. – „Stencils –
Schablonengraffiti“ für Jugendliche von der siebten
Klasse an am Freitag, 20. Dezember, um 16.30 Uhr
und am Samstag, 21. Dezember, um 10 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17, & 55145, und & 98224-
8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. „Pil-
le-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer, eng-
lischer und russischer Sprache, & 01805 776326. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr. Telefon-Kontaktzeit: montags, dienstags und
donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von 9
Uhr bis 16 Uhr sowie freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.

Familienhebammen sind aktiv
Die Beratungsstelle bietet nun in Kooperation mit
dem Kreisjugendamt die Unterstützung durch Fami-
lienhebammen an, qualifizierte Expertinnen, die
Schwangere, Mütter und Familien im Alltag mit Rat
und Tat unterstützen. Der Service, der von medizini-
schen Hilfen bis zu Behördengängen reicht, wird im
Regelfall bis zum ersten Geburtstag des Kindes ge-
währt, in Einzelfällen auch länger. Das Angebot, das
in der Geschäftsstelle angefragt werden kann, ist kos-
tenlos und vertraulich. Offene Sprechstunde ist an je-
dem ersten Mittwoch im Monat von 15 Uhr bis 16 Uhr
und am dritten Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 11
Uhr.

„Flügel“ÕBeratungstelefon
„Flügel“ bei pro familia Waiblingen im Familienzen-
trum. Beratungstelefon für Frauen, die von sexuali-
sierter Gewalt betroffen sind: & 0160 4881615, E-Mail:
info@fluegel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.

Freiwilligen-Agentur im
Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17. Beratungszeit: mitt-
wochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-
ten und dritten Freitag im Monat von 10 Uhr bis 12.50
Uhr. Außerhalb dieser Zeit können unter der neuen
Telefonnummer & 07151 98224-8911 Nachrichten auf
der Mailbox hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der
Stadt Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamt-
liche und wird vom Fachbereich Bürgerengagement
der Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Inte-
ressierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen.

Gesucht: Ehrenamtliche mit
handwerklichem Geschick

Die FA will ihr Angebot mit dem neuen Projekt
„Lichtblick – kleine Hilfen im Alltag“ erweitern.
Dazu werden ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit handwerklichem Geschick oder ande-
ren unterschiedlichen Fähigkeiten gesucht, die bereit
sind bei älteren, kranken Menschen sowie alleinerzie-
hende Familien kleine handwerkliche Hilfsleistungen
in deren Wohnung auszuführen sowie Unterstützung
unterschiedlicher Art anzubieten.

Interessenten melden sich persönlich in den
Sprechstunden (s.o.). Fragen beantwortet auch Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waiblingen,
& 07151 5001-371; E-Mail holger.skoeries@waiblin-
gen.de.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter & 07151 15611 oder
15654, Fax 562315 oder per E-Mail: info@musikschu-
le-unteres-remstal.de.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-

book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: Montags: von 15 Uhr bis 21
Uhr Jugendcafé für Mädchen und Jungs von zehn
Jahren an; am Montag, 23. Dezember, von 15 Uhr bis
17 Uhr geöffnet. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr
Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige; „Schokoladenes-
sen“ am Dienstag, 10. Dezember. Mittwochs Jugend-
café von 14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen und Jungs
von zehn Jahren an mit Villa Kitchen; „Gemeinsam
kochen“ heißt es am Mittwoch, 11. Dezember. Don-
nerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub für Zehn-
bis 13-Jährige: am 5. Dezember ist „Kreativtag“;
„Winterolympiade“ am Donnerstag, 12. Dezember.
Jugendcafé für Teilnehmer von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 21 Uhr. Freitag: Mädchentreff für die Alters-
gruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr: am
6. Dezember geht es auf den Weihnachtsmarkt;
„Plätzchen backen“ am Freitag, 13. Dezember. Ju-
gendcafé für Mädchen und Jungs von 14 Jahren an
zwischen 18.30 Uhr und 22 Uhr; am Freitag, 27. De-
zember, von 15 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. – Sonntags:
erster, zweiter und dritter Sonntag im Monat von 15
Uhr bis 19 Uhr oder von 17 Uhr bis 21 Uhr geöffnet. –
Konzert: am Samstag, 21. Dezember, um 20 Uhr. – In
den Weihnachtsferien von Donnerstag, 2., bis Mon-
tag, 6. Januar 2014, geschlossen.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr, Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 11. De-
zember, um 9.45 Uhr, Start am Danziger Platz 8. –
Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start am Wasserturm.
– Feldenkrais: montags um 10 Uhr, nicht am 23. und
30. Dezember. – Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr
und um 19.30 Uhr – nicht am 24. und 31. Dezember –
sowie donnerstags um 18.30 Uhr. – Badminton: don-
nerstags um 19 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –
Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr. – Folklo-
retanz: donnerstags um 10 Uhr. – Linientanz: freitags
um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-
Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. – Linien-
tanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turn-
halle, nicht am 27. Dezember. – Breakdance und Bo-
denakrobatik: samstags um 12 Uhr. – Tai Bo: freitags
um 20 Uhr. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäcker-Spielplatz.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. In den Weihnachtsferien,
von Montag, 23. Dezember 2013, bis Montag, 6. Janu-
ar 2014, ist geschlossen. – Programm: Bis Freitag, 6.
Dezember, dreht sich alles um Adventsbastelei; in der
Woche von 9. Dezember an heißt es bei sportlichen
Wettkämpfen: „Schlag’ den Betreuer“; in der Woche
von 16. Dezember an wird Weihnachtsdekoration ge-
bastelt für die Feier am Freitag, 20. Dezember.

Juze Beinstein, Rathausstraße 13, & 2051638: diens-
tags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche von 17
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies,
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche. Weihnachtsferien:
Samstag, 21. Dezember 2013, bis Mittwoch, 1. Januar
2014, geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, & 07146
43788: Teenieclub montags von 17 Uhr bis 19 Uhr,
und freitags von 15 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche mon-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags von 18 Uhr
bis 22 Uhr und freitags von 19 Uhr bis 23 Uhr. Am
Freitag, 27. Dezember, geschlossen.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, & 57568. Tee-
nies: montags 16 Uhr bis 19 Uhr. Jugendliche: mitt-
wochs und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 18 Uhr bis 22 Uhr. Weihnachtsferien: Mitt-
woch, 18., bis Sonntag, 29. Dezember, geschlossen.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40, &
82561. Jugendliche: dienstags von 17 Uhr bis 21 Uhr,
mittwochs und donnerstags von 19 Uhr bis 21 Uhr.
Teenies: mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, freitags
von 16 Uhr bis 20 Uhr. Girls-Club: donnerstags von 17
Uhr bis 19 Uhr. Weihnachtsferien: Montag, 30. De-
zember, bis Montag, 6. Januar, geschlossen.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Jugendliche:
dienstags, mittwochs, donnerstags, freitags von 17
Uhr bis 21 Uhr. Weihnachtsferien: Samstag, 21. De-
zember, bis Mittwoch, 1. Januar, geschlossen.

Jugendtreffs

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. – In der Zeit von 24. Dezember
2013 bis 1. Januar 2014 ist die Cafeteria von 11 Uhr bis
15 Uhr geöffnet. Jeden Tag reichhaltiges Kuchenbü-
fett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch: mon-
tags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; zwei Gerichte
stehen zur Auswahl. Aktuelles Programm: „Reise in
die Wachau und nach Wien“ von 19. bis 23. Mai 2014,
Anmeldungen sind schon jetzt möglich. – „Advents-
nachmittag“ bei Musik und Kurzgeschichten am
Sonntag, 8. Dezember, um 15 Uhr. – „Diavortrag:
Ukraine“ am Dienstag, 10. Dezember, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – Film: „Crazy Heart“ am Mittwoch, 11.
Dezember, um 16 Uhr. Eintritt frei. – „Adventliche
Kaffeehausmusik“ mit Akkordeon und Klarinette am
Dienstag, 17. Dezember, um 15 Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenlo-
ses Mitmach- und
Mitspielangebot
für Kinder zwi-
schen sechs und elf
Jahren, ohne An-

meldung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs
und donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. In den
Weihnachtsferien, von Montag, 16. Dezember 2013,
bis Freitag, 10. Januar 2014, gibt es keine Angebote.
Informationen bei Sarah Zwingmann, & 981462-12
(dienstags, mittwochs und donnerstags von 11 Uhr
bis 13 Uhr). Aktuell: am Donnerstag, 5. und 12. De-
zember, in der Halle in Beinstein; am Dienstag, 10.
Dezember, im BIG-Kontur am Danziger Platz; am
Mittwoch, 11. Dezember, in der Gymnastikhalle der
Comeniusschule. Es werden Weihnachtskarten ge-
bastelt. Die „Kunterbunte Kiste“ macht wie folgt Sta-
tion: montags im „Juze“ Neustadt von 15.45 Uhr bis
17.30 Uhr am 9. und 16. Dezember; dienstags im
„Juze“ Hegnach von 14 Uhr bis 17.30 Uhr am 10. und
17. Dezember; mittwochs in der Schillerschule in Bit-
tenfeld von 14 Uhr bis 17.30 Uhr am 11. und 18. De-
zember; freitags in der Lindenschule Hohenacker von
14 Uhr bis 17.30 Uhr am 6. und 13. Dezember; es wer-
den Kerzen hergestellt und Strohsterne gebastelt. In
den Weihnachtsferien, von Montag, 16. Dezember
2013, bis Freitag, 10. Januar 2014, gibt es keine Ange-
bote. Informationen bei Nicole Dora, & 981462-16
(montags und dienstags von 10 Uhr bis 13 Uhr). Die
Kinder sollen immer ein Getränk mitbringen und
wetterfeste Kleidung tragen. – Im Internet auf der Sei-
te www.waiblingen.de, Bildung und Erziehung, Kin-
der- und Jugendförderung, Kinderangebote.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Als der Weih-
nachtsmann vom Himmel fiel“
ist am Freitag, 6. Dezember 2013,
um 14.30 Uhr zu sehen. Ben ist
mit seinen Eltern Lena und Fred
aus der großen in die kleine
Stadt gezogen, aber er fühlt sich
noch lange nicht zu Hause. Bens

Mutter ist mit der Eröffnung ihres Schokoladenla-
dens beschäftigt, in der neuen Klasse läuft es auch
nicht gerade gut, und das Nachbarsmädchen Charlot-
te scheint eine schreckliche Zicke zu sein. Da fällt
während eines heftigen Gewitters der Weihnachts-
mann Niklas Julebukk vom Himmel und stellt Bens
Leben völlig auf den Kopf: Julebukk wird von dem
bösen Waldemar Wichteltod und seiner Nusskna-
cker-Armee verfolgt, die das friedliche Weihnachts-
fest in eine kalkulierte Konsum-Orgie verwandeln
wollen. Keine Frage, dass Ben Julebukk hilft. Aller-
dings benötigt er dazu auch die Unterstützung von
Charlotte – und ihrem Hund Wutz. Kinderfilm/Fan-
tasy, USA 2011, Regie: Oliver Dieckmann, Dauer: 107
Minuten, FSK: ohne Altersbeschränkung, FBW: Prä-
dikat wertvoll.
Eintritt: Kinder 3 Euro; Erwachsene 4 Euro. Vorver-
kauf: & 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und Ju-
gendförderung Stadt Waiblingen. Information: &
07151 5001-265 (Frau Glaser).

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
& 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten: montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr.
Kurse: „Aquarellmalen“, Workshop montags oder
mittwochs von 10 Uhr an, Beginn am 9. bzw. 11. De-
zember. – „Die Welt der Farben – Malerei am Vormit-
tag“ für Jugendliche und Erwachsene dienstags von
10. Dezember an um 9.30 Uhr. – „Trickfilm Weih-
nachten“, Filmstudio für Kinder von sieben Jahren an
am Samstag, 14. Dezember, um 10 Uhr. – Kunstver-
mittlung in Verbindung mit der Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen. Anmeldung unter & 5001-
180 montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr: „Typisch Berge!?“ für Kinder von acht Jahren an,
die am Freitag, 13. Dezember, um 17.30 Uhr eine Al-
pencollage gestalten. – Workshop „Zeitgenössische
Fotografie“ für Jugendliche zwischen 16 und 22 Jah-
ren am Samstag, 14. Dezember, um 10 Uhr. Bei die-
sem Angebot wird mit verschiedenen fotografischen
Verfahren gearbeitet, die den Fotos einen eigenen
künstlerischen Ausdruck verleihen. Nur noch wenig
freie Plätze; Anmeldung unter & 5001-660. Ein Ange-
bot in Kooperation mit der Galerie Stihl Waiblingen
und dem Förderverein der Galerie. – Theater: „Der
Reichtum“, eine Komödie nach Aristophanes (450 v.
Chr. bis 380 v. Chr.) steht am Donnerstag, 5. Dezem-
ber, um 20 Uhr im Schwanen auf dem Premieren-Pro-
gramm. Zusätzliche Termine jeweils um 20 Uhr sind:
Freitag, 6. Dezember, sowie Dienstag, 14., Mittwoch,
15., und Donnerstag, 16. Januar. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de zu 11 Euro, ermäßigt
7 Euro; Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 10 Euro. Reser-
vierung Abendkasse & 92050625.


